das Wort dem 


ich bin von Sr. Majeſtät dem Kaiſer beauftragt 
worden, an dieſer Stelle der Freude der ver⸗ 


und Leid theilen. (Lebh. Beifall.) 
zu können, daß der ganze Reichstag von den 


der Etat der Reichseiſenbahnen. 


direkt, ſei es indirekt durch Tarifreformen, bes 


ner ebenſo wie 


üblichen Zinsfuß. Eine Ermäßigung der Per⸗ 


glei 
nicht 


Ar. 97. — Erſies Mott.“ / 
„6 Her 2 0 wa] 6ı6 CH LE HART 2 - 
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Berugsprels: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 
jährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
‚Ba 2 ig 1 2 das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
gez, Pf, im Abendblatt und Rellamen 50 Pf. 


= u: u Gute kämen. Auch bemängelt er, daß die 
Abonnements⸗Einladung. bed ae Lig er Jure 
5 iermit ei | ber Großinduſtrie, jedenfalls aber nur ganz ein⸗ 
Wir eröffnen b 652 — ya! ſeitigen Intereſſen dienten. Redner ſucht dies 
nement für den Monat. März auff an Beiſpielen nachzuweiſen. Hi 
die einmal täglich erſcheinende e 4 Geh. e e 4915 dieſer Re 
mer: i 5 au uptung lebhaft entgegen. Bezüg einzelner 
die a = 57 e e vom Vorredner als Beiſpiel angeführter Bahnen 
zweimal täglich erjcheinen ſei die Behauptung, daß ihr 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen] Intereſſen diene, eine völlige Entgleiſung. 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Abg. Gamp glaubt, die Elſaß⸗Lothringer 
Die Redaktion. bätten am allerwenigſten Urſache, ſich über die 
— = dortige Eiſenbahnpolitik zu beklagen, denn wenn 
es ſich um den Bau von Anſchlußbahnen handle, 
würden an die Anlieger lange nicht die Alte 
forderungen geſtellt wie in Preußen. Und außer⸗ 
dem habe man dort die viel niedrigeren ſüd⸗ 
deutſchen Frachttarife. Auch beim Bau von 


Berlin, 25. Februar. 


Deutſcher Reichstag. | 
42. Sitzung er 25. Februar 1899, 


Am Bundesrathstiſche: v. Tirpitz, Thielen. 0 
Vor der Tagesordnung the ber prähtbent Lot Ferner ſei ; j 
füber die hohen Ueberſchüſſe der Reichsbahnen für 
die Reichskaſſe zu klagen. Denn wenn der 
Ueberſchuß nach Abzug der Tilgungsraten nur 
3,08 Prozent Rente für das angelegte Kapital 
des Reichs übrig bleiben, ſo iſt das nicht ein⸗ 
mal ganz der landesübliche Zinsfuß, den man 
doch mindeſtens auf 3½ Prozent annehmen müſſe. 
Wenn Delſor Wegfall der Sonntags⸗Vergnü⸗ 
gungszüge verlange, ſo überſehe derſelbe, daß es 
ſich um Erholungszüge für den Arbeiter handele, 
der in der Woche ſchwer zu arbeiten habe. 
Kurz, die Elſaß⸗Lothringer hätten gar keinen 
Anlaß, über ihre Eiſenbahnverwaltung zu klagen. 
Abg. Baron de Schmid (Elſäſſer) erklärt, 
ſeine Rede verleſen zu müſſen, da er der deut⸗ 
ſchen Sprache nicht mächtig genug ſei. Die 
Elſaß⸗Lothringer wollten jedenfalls nicht Bürger 
weiter Klaſſe ſein, ſie litten unter dem Diktatur⸗ 
aragraphen, fie litten unter der Laſt zweier 
Armeekorps, und auch von der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung würden ſie auf dem Gebiete des Tarif⸗ 
weſens, namentlich durch zu hohe Kohlentarife, 
zum Nachtheil ihrer Hüttenwerke, benachtheiligt. 
Man ſolle den Elſaß⸗Lothringern Vertrauen 
ſchenken, dieſe würden es ebenfalls erwidern. 
Miniſter Thielen beſtreitet, daß ſich die 


Staatsſekretär v. Tirpitz: Meine Herren, 


bündeten Regierungen Ausdruck zu geben über 
die geſtern gemeldete Rettung der „Bulgaria“, 
jenes Schiffes, welches bei den heftigen Stür⸗ 
men auf dem Atlantik vor etwa drei Wochen 
manövrirunfähig geworden und bereits verloren 
gegeben wurde. Der Kapitän und das Schiffs⸗ 
ſonal haben außerordentliche Bravour an den 
Sp gelegt. Hier haben wir wieder einen Bes 
weis der großen Leiſtungsfähigkeit und Tüchtig⸗ 
keit unſerer deutſchen Handelsflotte, die jedes 
deutſche Herz mit Freude erfüllen muß. Und 
mit Stolz. Es liegt hierin die ſicherſte Gewähr 
für das Gedeihen unſerer transatlantiſchen 
Linien. Mir iſt es eine ganz beſondere Freude 
‚geweien, dieſem Gedanken hier Ausdruck geben 
können, da bei den ſo ſchweren Gefahren zur 
deutſche Kriegs⸗ und Handelsflotte Freud 


Abg. v. Levetzow: Ich glaube verſichern 


Mittheilungen des Staatsſekretärs mit Freude 
und Anerkennung Kenntniß genommen hat. 


Durch die Tüchtigkeit und Unerſchrocken⸗ Elſaß⸗Lothringer mit Recht über die Kohlentari 

heit des Kapitäns und der Mannſchaft iſt e e cht N ohl fe 
eine große Anzahl von Menſchenleben ge. Abg. Graf Kanitz wünſcht Beſeitigung der 
rettet worden und ein ſchönes Schiff auf] Ausnahmekohlentarife für die weſtfäliſche Kohlen⸗ 
wunderbare Weiſe vor dem Untergangef induftrie, die ohnehin enorm rentire und enorm 
bewahrt worden. Dieſer neue Beweis von exportire. Wolle man dieſe Ausnahmetarife für 
der Tüchtigkeit unſerer Handelsflotte muß weſtfäliſche Kohle aber nicht beſeitigen, dann 


jedes patriotiſche Herz 
(Bravorufe.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Unſer hoch⸗ 
verehrtes Mitglied, das eben geſprochen hat, hat 
im Namen aller Mitglieder des Reichstages den 
Gefühlen der Freude Ausdruck gegeben, welche 
uns Alle beſeelen. Ich konſtatire dies, (Beifall.) 
Auf der der Tages⸗Ordnung ſteht zunächſt 


mit Freude erfüllen. hätten die Elſaß⸗Lothringer ganz recht, wenn 
a ſie ſolche Ausnahmetarife auch für ihre Kohle 
verlangten. 

Abg. Bueb (Soz.) verbreitet ſich über eine 
lokale Frage: Nothwendigkeit des Umbaues des 
Bahnhofes in Mülhauſen, bedauernd, daß die 
Kommiſſion die Etatsforderung für Anlage einer 
. m 1 8 habe. 

niſter Thielen wünſcht, 
Abg. Riff (freiſ. Vg.) bedauert lingen möge, die Verhandlungen wegen der 
Elſäſſer, daß fo manche Wünſche und Beſchwer⸗ nöthigen Verkehrsverbeſſerungen mit der Stadt 
den der dortigen Bevölkerung von der Verwal⸗ Mülhauſen zu einem befriedigenden Abſchluß zu 
tung der Bahnen nicht genau berückſichtigt wür⸗ bringen, was bei einigem Entgegenkommen der 
den, obwohl die Bahnen dem Reiche faſt 30 Stadtverwaltung wohl möglich ſein werde. 
Millionen Mark Ueberſchüſſe brächten. Es wäre Hierauf vertagt ſich das Haus. 
doch richtiger, den Reichslanden etwas von dieſen Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Ueberſchüſſen zu Gute kommen zu laſſen, ſei es 5 8 ee 


„Berlin, 25. Februar, 
er im Perſonen⸗, aber auch im Güter⸗⸗ Preußischer lan. 
verkehr. 0 r 3 g. 
e rar Abgeordnetenhaus. 

duda daran 1015 15 enn den Siber 29. Sitzung en - Februar 1899, 
bahnverwaltung fo nothwendig wie der Sauter 5 . 5 x 
ftoff dem Menſchen. (Heiterkeit. Der Vorred⸗ und „ v. Miquel, ſpäter Brefeld 
ner verlangt hauptſächlich Tarifreformen auf Bei der Sorkfekung 33 
des Etats des Finanzminiſteriums wird die 


Koſten des Reichs. Aber dieſes will natürlich 
jeden angelegten Pfennig verzinſt haben, und da Poſition „Zum Neubau der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Bibliothek und des Provinzial⸗Muſeums in 


es bisher im Ganzen 600 Millionen auf die 
elſäſſ⸗lothr. Bahnen aufgewendet hat, jo ver⸗ Poſen, einſchließlich der inneren Einrichtung 
752 400 Mark“, beſprochen. 


zinſt ſich dieſes Kapital mit durchſchnitt⸗ 
Abg. Dr. am Zehnhoff (3Ztr.) iſt zwar 


lich 4,58 Prozent in den letzten drei Jahren, 
bereit, für kulturelle Einrichtungen der Provinz 


und wenn man die Amortiſation mitrechnet, ſogar 
nur mit 3,08 Prozeut, alſo nur eben dem landes⸗ Poſen einzutreten, zumal die Provinz bisher 
etwas ſtiefmütterlich behandelt worden iſt. 


Ueber die inneren Einrichtungen der Bibliothek 
und des Muſeums wiſſe man nichts Näheres; 
aber Bücher ſeien ſo viele in Poſen, daß man 
die Stadt mit Recht ſchon Bibliothekopolis ges 
nannt hat. Daß nun ein Bedürfniß für weitere 


ſonentarife iſt jedenfalls kein allgemein getheilter 
Wunſch. Im preußiſchen Landtage jedenfalls hat 
ſie viele Gegner und ſolche giebt es wohl auch 
hier im Reichstage. Eine Reform allerdings 
u en gr 3 
ne ſolche ohne weſentliche Ermäßigung, das iſt 5 3 il 
die große Preisaufgabe (Heiterkeit), deren Löſung Saag cle Be en 4. — en 
nicht ohne Schwierigkeiten iſt. Es geht auch gründen, fo müſſe fie doch für das Volk be⸗ 
wohl nicht an, auf den Reichs bahnen einjeitig| stimmt fein. Vielleicht wählt man die Inſchrift: 
ie 8 1 große Bundesſtaaten über di prafanum vulgus! (Heiterkeit. ) a 
eine Reform berathen. r egierungskommiſſar Geh. Rath Alt ; 
= 3 1 e off: 
„ Abg. Delſor (elſ. Preteſtler) hält es für] Es handelt ſich nur ri die Heel Yen 
öthig, den Schwerpunkt der elſäſſiſch⸗lothringiſchen nachläfſigung der Provinz Poſen wieder gut zu 
Eiſenbahn⸗Verwaltung von Berlin weg etwas machen. Auch die polniſche Literatur ſoll be⸗ 
nicht nach Elſaß⸗Lothringen ſelbſt zu verlegen.) rückſthligt werden. Redner dankt ſchließlich 
Die Verwaltung arbeite zu ſehr im fiskaliſchen] Allen, die durch Spenden das neue Kulturwerk 
Intereſſe des Reichs, ſtatt die elſaß⸗lothringiſchen unterftützt und gefördert haben. 
wirthſchaftlichen Intereſſen nach Gebühr zu be⸗ Abg. Kindler hi Volta.) tritt 
rückſichtigen. Die neueſten Gehaltsverbeſſerungen Abg Zehnhoff engen N 
für bie Bahnbeamten ſeien daukenswerth, es 2 Neu b ar Pole) erblickt in der 
dürfe aber dabei noch nicht fein Vewenden haben. Einrichtung eine Maßnahme zur Unterdrückun 
Beſſerung ſei erforderlich in Bezug auf Ruhezeit der Polen. Er wird gegen die Ford 3 
Er Fuhr en Br: und auf ea ſtimmen. Pr 
yet eſonderen. Es gingen an Sonntagen Abg. v. Dzi Frei 
Bi 1 Vergnügungszüge. Auch gewiſſe pfiehlt die Felde n 3 Ahe = 
auherorbeN ee Zuge ſeien überflüffig, ſo Des|" "gie. Abgg. Dr. Fried ber (natl 
Ka Dich alle er 5 lee ſpüt Peltaſohn (frei. Bg.) md Graf gin 
5 ohne Noth ee 55 as Beamten⸗hburg⸗Stirum (konf.) treten ebenfalls für die 
. 37 Bewilligung des Titels ein, worauf derſelbe an⸗ 
ie —.— in der Benn de g 1 genommen wird. 
ie Verbeſſerung der Beamten ter noch nicht 58 f . . ü 
eb ehlofien 2 — möge, = 19 96 3 u und ee reg des Berg., Hütten⸗ 
äußern. Nur das muß ich bemerken, daß mir Ide r ; 
5 nc e e — 1 = N ar die See ae Aaken en 
Wa egeguet iſt, daß ſchon die bis⸗ um die Schädi zandwir i 
berige Gehaltserhöhung der Beamten auf ben | Abwäſſer ber Kalt Berger in der Gitdesfeimer 
Reichsbahnen und bei der Reichspoſt die Landes⸗ Gegend wirkſam zu verhindern 
verwaltung und die Komnmunalverwaltungen dort Miniſter Bre feld: Nach dem für Han⸗ 
ordentlich in Verlegenheit gebracht hat, weil fie | nover geltenden Recht darf nur Derjenige Berg⸗ 
gleich hohe Gehälter kaum zu zahlen im Stande hau treiben, der mit den betreffenden Grund⸗ 
ſind. Der Miniſter vertheidigt dann noch die beſitzern ſich verſtändigt hat. a 
von Vorredner bemängelten Bahnhofsſperren. Abg. Gothein (freiſ. Vg.) fragt, ob es 
Dieſelben hätten bereits das erfreuliche Rejultat | wahr jei, daß die ſtaatlichen Kali⸗Bergwerte dem 
gehabt, daß allen unter preußiſcher Verwaltung] Syndikat beigetreten find, um die Preiſe um 
ſtehenden Bahnen im Vorfahre nicht ein Schaffner 10 Prozent zu erhöhen; und ob es richtig ſei 
ge ſei gegen 7 bezw. 8 in den legten daß man die Beſtimmung getroffen habe, es 
orjahren. 2 dürfe tein Kali anders als per Bahn befördert 
290 Wetterlé“ (Elſäſſer) beklagt es 


werden 
daß die Ueberſchüſſe der Reichsbahnen] wendiateit einer be 
den Beichalanben fell fonbern den Ne ö r beſſeren Aus bildung der Mark⸗ 


eiche ſch⸗⸗ 


dem 


Beamte 169 770 Mark“ beantragt die Kommiſſion 
Zi * wegfallende Erhöhung von 25 000 
Ark. 


lich, daß Beamte in ſo verantwortlicher Stellung 
auf Gratifikationen angewieſen find ; er wünſcht 
Erhöhung der Zahl der etatsmäßig angeſtellten 
Bau einſeitigen Beam 
blickliche Aufſchwung auf dem Gebiete der Technik 
eine vorübergehende Mehrbeſchäftigung erforder⸗ 
lich mache und daß ſpäter darauf ) 
men werden ſolle, die ſtändig erforderliche Zahl 
der Beamten feſt anzuſtellen. 1 


Mißſtände 
ſchleſiens; man weigere ſich beharrlich, berechtigte 
Wünſche der Arbeiter i 
Etfüllung dieſer Wünſche würde eine ganz erheb⸗ 


andere Wünſche, z. B. Ausſchließung der Beamten 
von der Wählbarkeit, ſind unbillig. 


Richtigkeit der von 
ſchwerden. 


aus, daß die im Jahre 1892 begonnene Berg⸗ 
arbeiter⸗Geſetzgebung noch immer weit hinter 
der Reichsgeſetzgebung zurückſteht und überhaupt 


ſweſenden Abg. Schulz⸗Bochum gegen Vorwürfe 


daß es ge⸗ m 


fanſchließender 


Bei dem Titel „Gratiftkationen für techniſche 


Abg. Schmieding (natl.) findet bedauer⸗ 


ten. 
Miniſter Brefeld erwidert, daß der augen⸗ 
edacht genom⸗ 


Abg. Letocha (Zentr.) führt Klage über 
bei den Knappſchaftskaſſen Ober⸗ 


erfüllen. 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Freund: Die 


liche Steigerung der Beiträge zur Folge haben; 


Abg. Dr. Hir 9 (freiſ. Vp.) beſtätigt die 
zetocha vorgebrachten Be⸗ 


Abg. Fuchs (Ztr.) ſpricht fein Bedauern 


nicht gefördert iſt. Dies ſei um ſo bedauerlicher, 
als bisher es den Sozialdemokraten nicht ge⸗ 
lungen ſei, unter den Bergarbeitern feſten Fuß 
zu faſſen. Die Gewerkſchaften ſeien der größte 
Feind der Sozialdemokraten und deshalb ſollte 
man die gewerkſchaftliche Organiſation nicht 
hindern. Als Ziel einer chriſtlich idealen Ge⸗ 
rechtigkeit fordert Redner, daß die Höhe der 
Waarenpreiſe ſich richte nach der Lohnhöhe und 
nicht die Lohnhöhe nach den Waarenpreiſen. 
Abg. Dr. Sattler (nl.) bedauert, daß er 
die ſozialiſtiſche Weisheit des Vorredners nicht 
ganz zu erfaſſen vermocht hat und vertheidigt 
den in Folge einer Influenza⸗Erkrankung ab⸗ 


des Vorredners. Er iſt der Meinung, daß die 
Organiſation der Arbeiter leichter zum Streik 
mit den Arbeitgebern führt und daß ohne ſolche 
Organiſation eine Verſtändigung zwiſchen beiden 
leichter iſt und auch die chriſtlichen Bergarbeiter⸗ 
Vereine könne er von dieſer Regel nicht aus⸗ 
nehmen. Der Piesdorfer Bergarbeiterſtreik ſei 
unter dem Einfluſſe der nahe bevorſtehenden 
Reichstagswahlen entſtanden und habe großes 
Leid unter die Bevölkerung gebracht, die über 
die Urheber des Streikes auch nicht im 
Zweifel ſind. 

Die Weiterberathung wird auf Montag 
12 Uhr vertagt; außerdem ſtehen kleinere Vor⸗ 
lagen auf der Tagesordnung. 

Schluß 4½ Uhr. 


Berlin, 25. Februar. Anläßlich der 
Wiederkehr des Vermählungstages des Kaiſer⸗ 
paares wird am Montag, 27. d. M., im könig⸗ 
lichen Schloſſe eine größere Abendtafel mit daran 
K muſikaliſcher Abendunterhaltung 
ſtattfinden. 

„ Heute Vormittag fand beim Kaiſerpaar 
zu Ehren des Geburtstages des Königs von 
Würtemberg eine Frühſtückstafel ſtatt, zu wel⸗ 
cher die Chefs des Militär⸗ und Zivilkabinets, 
der würtembergiſche Geſandte, der Reichskanzler, 
Staatsſekretär von Bülow geladen waren. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſpielte der Kaiſer Lawn⸗ 
Tennis. 

— Während des Aufenthaltes des Kaiſers 
in Wilhelmshafen wird das Panzerſchiff „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, auf dem der Kaiſer 
Wohnung nimmt, an das Fernſprechamt ange⸗ 
ſchloſen ſein, um dem Staifer Gelegenheit zu 
8 5 jederzeit mit Berlin telephoniſch verkehren 
zu können. 

— Die 8. Kommiſſion des Reichstages für 
die Bankgeſetznovelle fuhr heute in der Be⸗ 
tathung über Artikel 3 fort. Durch die Vorlage 
wird der der Reichsbank zuſtehende Antheil an 
dem Geſamtbetrage des der Steuer nicht unter⸗ 
liegenden ungedeckten Notenumlaufs, einſchließlich 
der ihr inzwiſchen zugewachſenen Antheile auf 
400 Millionen Mark feſtgeſetzt, unter gleichzeitiger 
Erhöhung des Geſamtbetrages auf 491 600 000 
Mark. Der Artikel wurde nach Ablehnung 
mehrerer Abänderungsanträge angenommen. 
Die ‚nis Sitzung findet Dienſtag Vormit⸗ 
ag ſtat 

* Berlin, 25. Februar. Obgleich der Reichs⸗ 
tag in der bisher verfloſſenen Phaſe feiner dies⸗ 
maligen Tagung ſoviel Stoff zu Erörterungen 


hatte, daß ſein Präſidert Graf Balleſtrem kürzlich 


mit Recht darauf verwies, man müßte, um 
den Etat rechtzeitig fertigzuſtellen, fernerliegende 
Gegenſtände künftig unbeachtet laſſen, haben 
die verbündeten Regierungen doch ſchon faſt 
alle in der Thronrede angekündigten Vorlagen 
dem Parlament zugehen laſſen. Außer dem Etat 
liegen dem Reichstage bereits die beiden Heeres⸗ 
entwürfe, der Invalidenverſicherungsentwurf, das 
Bankgeſetz, der Entwurf über das Poſtweſen 
ſowie das Fleiſchſchaugeſez vor. Bis auf 
die beiden letzteren ſind die größeren Vor⸗ 
lagen auch vom Reichstage in Bearbeitung ge⸗ 
nommen und unterliegen gegenwärtig Kom⸗ 
miſſionsberathungen. Dem Reichstage ſind 
ferner, obſchon nicht in der Thronrede er⸗ 
wähnt, die Novelle zum Strafgeſetzbuch, 
die die Eides frage betreffende Novelle zur Zivil⸗ 
und Strafprozeßordnung, der Entwurf über die 
gemeinſamen Rechte der Beſitzer von Schuldver⸗ 
ſchreibungen, ſowie der Hypotheken bankentwurf 
zugeſtellt. Von den angekündigten Entwürfen 
ſtehen noch die Novelle zur Gewerbeordnung, das 
Patentanwaltsgeſetz, der Entwurf über die Be⸗ 
nutzung der öffentlichen Wege durch die Tele⸗ 
graphen verwaltung, ſowie der Entwurf zum 
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes 
aus. Die erſteren drei Vorlagen werden gegen⸗ 
wärtig in den Bundesrathsausſchüſſen zur Be⸗ 
handlung im Plenum vorbereitet. Es darf als 
ziemlich ſicher angeſehen werden, daß die Vorbe⸗ 
rathungen bald zum Abſchluß gebracht ſein wer⸗ 
den und daß alſo der Reichstag auch dieſe Vorlagen 
in naher Zeit erhalten wird. An dem Entwurfe zum 


Redner erörtert dann noch die Noth⸗ | Schnee des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes wird 


eichfalls eifrig gearbeitet. Wenn ſeine Her⸗ 
ung längere Zeit in Anſpruch nimmt, ſo wird 


1 N n SP mertzetung in Deuffätand: In allen gröberen Se 
” Diiaeusch 


Morgen Ausgabe. 


daraus nur auf den großen Ernſt geſchloſſen 
werden können, mit welchem die Regierung dieſe 
Angelegenheit noch mehr als andere er behandeln 
gedenkt. Daß der Entwurf dem 5 
nicht allzulanger Zeit zugeſtellt werden wird, 
darf ebenfalls als gewiß betrachtet werden. Da 
der Reichstag, wie geſagt, überreichliche Arbeit 
an den ihm bereits übergebenen ) 
fo werden feine geſchäftlichen Dispoſitionen hier» 
von nur Vortheil haben können. } 
diesmaligen Tagung wird dazu beſtimmt fein, 
das geſetzgeberiſche Fazit aus den nunmehr ſchon 
ſo oft über den ſozialdemokratiſchen Terrorismus 
gepflogenen Erörterungen zu ziehen. 


kation im ungariſchen Amtsblatt. 


land doch in Indien Erfolg gehabt hat, warum 


Sonntag, 26. Februar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt r irchplat 8. 


ands: R. Moſſe, Haaſenftein & Vogler, G. L. Daube, 

k. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaw - 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & fo, 
8 Wilkens. In Berlin, Hamburg und Feunk⸗ 


Türkei. 


KRonſtantinopel, 25. Februar. Nach hier 
eingegangenen Regierungsdepeſchen ſandte der 
Emir von Dharfus dem Khalifen ein Hülfs⸗ 
korps von 5000 Mann, welches bereits in Kor⸗ 
doban eingetroffen iſt. 
lichen Stämmen findet eine große Geldſamm⸗ 
lung für den Khalifen ſtatt. 


eichstage in 


Entwürfen hat, 


Das Ende der 


Stettiner Nachrichten. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 25. Februar. Szell wurde Vormit⸗ 
tags vom Kaiſer in Audienz empfangen, in 
welcher er über die günſtigen Reſultate der Kom⸗ 
promißverhandlungen Bericht erſtattete und gleich⸗ 
zeitig die neue Miniſterliſte zur Genehmigung 
vorlegte. Die Enthebung des Kabinets Banſſy 
und die Ernennung des Kabinets Szell wird 
noch heute erfolgen. Montag erfolgt die Publi⸗ 


halten; außerdem kommen kommunale Angelegen⸗ 
heiten zur Beſprechung. 

— Ein ſicheres Mittel gegen 

Hühneraugen glaubte vorgeſtern ein junger 
Kaufmann in der Neuſtadt entdeckt zu haben, er 
goß nämlich Spiritus in den am Fuß 
Halbſchuh und entzündete denſelben. Der große 
Schmerz, den dieſes Experiment verurſachte, zwang 
ihn, bald wieder die Flamme zu verlöſchen, doch 
blieben nicht unerhebliche Braudblaſen zurück, und 
die Hühneraugen entwickeln ſich natürlich in voller 
Blüthe weiter. 
— Der Verwaltungsrath der Preuß i⸗ 
ſchen National⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft beſchloß, der Generalverſammlung 
die Zahlung einer Dividende an die Aktionäre 
von 66 Mark für die Aktie, gleich 22 pCt. vom 
Einſchuß, für das Rechnungsjahr 1898 vorzu⸗ 
ſchlagen. 

— Nach dem großen Erfolge, welchen Herr 
Joſef Kainz mit ſeinem „Cyrano de Ber⸗ 
gerac“ erzielt hat, war es kaum zu verwundern, 
daß geſtern, als er dieſe Partie als Abſchieds⸗ 
gaſtſpiel wiederholte, das Bellevue⸗Thea⸗ 
ter vollſtändig ausverkauft war und daß das 
Publikum nicht müde wurde, den beliebten Künſt⸗ 
ler fortgeſetzt durch begeiſterte Beifallsbezeugungen 
auszuzeichnen. Herr Kainz tritt bald ſein Enga⸗ 
gement am Wiener Burgtheater an, wir wollen 
hoffen, daß er in der Wiener Luft nicht vergißt, 
daß die Stettiner ſeiner ſtets gedenken und daß 
er hier auch in Zukunft ein willkommener Gaſt 
ſein wird. Deshalb rufen wir ihm beim Abſchied 
nicht „Lebe wohl“, ſondern „Auf Wiederſeh'n“ zu. 

— Ein Gnadengeſchenk von 2300 Mark 
der Kaiſer den Reuſenfiſchern zu Köslin zur Lin⸗ 
derung des ihnen durch einen gewaltigen Sturm 
an ihren Fiſchereigeräthen zugefügten Schadens 
überweiſen laſſen. 

— Eine allgemeine Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters vom 4. d. M. betrifft den Stempel⸗ 
anſatz für Urkunden, in denen die Ein⸗ 
tragung von Erhöhungen der Zinsbedingunger 
und Erſchwerung der Zahlungs bedingungen hypo. 
thekariſcher Forderungen in das Grundbuck 
bewilligt wird. In der Verwaltungspraxis 
war es bisher nachgelaſſen worden, daß 
für derartige Vereinbarungen nur der Ver⸗ 


Krakau, 25. Februar. Die gerichtliche Ob⸗ 
duktion des in Rymanow verſtorbenen Forſt⸗ 
beamten Laszez ergab eine natürliche Todes⸗ 


urſache. 
England. 


London, 24. Februar. In der Kommiſſtou 
des Unterhauſes für die Berathung der Nach⸗ 
tragsforderung für Heereszwecke beantragte 
Morley, von der Forderung 100 Pfund Sterling 
zu ſtreichen, um dadurch Kritik an der Sudan⸗ 
politik der Regierung zu üben. Der Autrag⸗ 
ſteller führte aus: Die militäriſchen Operationen 
ſeien mit großer Geſchicklichkeit und wit Erfolg 
geführt worden; aber es beſtehe die Tendenz, 
den Charakter des Erfolges zu übertreiben. Die 
Behandlung des Leichnams des Mahdi ſei 
überaus empörend. (Zuſtimmung bei den Oppo⸗ 
ſitionellen.) Die mit der Okkupation Egyptens 
verknüpften Laſten, Verantwortlichkeiten und Ge⸗ 
fahren ſeien ſchwer, und ſie ſeien jetzt noch 
ſchwerer gemacht dadurch, daß man die Ver⸗ 
antwortlichkeiten übernehme, die die Gründung 
eines großen Reiches in Zentralafrika mit ſich 
bringe. Er, Redner, wünſche die Haltung Eng⸗ 
lands in Bezug auf den Sudan kennen zu 
lernen und genau zu erfahren, in welcher Lage 
ſich Kitchener befindet. Man ſage, wenn Eng⸗ 


nicht auch in Afrika? Er bemerke demgegen⸗ 
über, es beſtänden drei große Unterſchiede 
zwiſchen Indien und dem neuen afrikaniſchen 
Reich. Das letztere habe nämlich nicht die ſtarke 
natürliche Grenze wie Indien, ferner keine ſeß⸗ 

fte Bevölkerung, und drittens werde das neue 
ritiſche Gebiet an einem oder dem anderen 
Punkte an Gebiete anderer Mächte grenzen, die 
vielleicht, vielleicht aber auch nicht, Freunde Eng⸗ 
lands ſeien. Das Vorrücken im Sudan ſei von 


Anfang an ein Fehler geweſen; derſelbe ziehe jetzt tragsſtempel d icht zuglei 
England in neue Verantwortlichkeit, Verwickelungen — —— — Br 2 * — 
und Koſten hinein. ten erhoben wurde. Nachdem das Reichs⸗ 


Parlamentsunterſekretär Brodrick betonte 
gegenüber den Ausführungen Morleys, daß deſſen 
Anſichten von denen abwichen, welche die Libe⸗ 
ralen in den letzten Monaten ausgeſprochen hät⸗ 
ten. Seine Weiſſagungen ſeien durch die Er⸗ 
eigniſſe widerlegt worden. Die Politik der Re⸗ 
gierung im Sudan habe alle Erwartungen ver⸗ 
wirklicht und ſei durch den Erfolg gerechtfertigt. 
Egypten ſei völlig im Stande, für den Sudan 
ſelbſt die Koſten zu tragen, und die von England 
in den letzten zehn Jahren, ſei es zur Beſchützung 
der Grenze, ſei es zur Einſetzung der Herrſchaft 
des Khedive, gemeinſchaftlich mit derjenigen Eng⸗ 
lands im Sudan, vorgeſtreckten Summen berech⸗ 
tigten England, von Egypten jetzt zu verlangen, 
daß es auch ſein Theil thue. Seit 1883, wo 
ſich England verpflichtet habe, Egypten zum 
Schutze ſeiner Grenzen Beiſtand zu leiſten, ſeien 
England daraus nahezu zehn Millionen Pfund 
Koſten erwachſen. Die Koſten, die der Sudan 
Egypten mache, erreichten im nächſten Jahre 
kaum den Betrag der Zinſen für jene Summe. 
Die Einkünfte Egyptens hätten ſich in den letz⸗ 
ten zehn Jahren um etwa 1½ Millionen ge⸗ 
ſteigert, es beſtehe ein außerordentlicher Reſerve⸗ 
fonds, und obwohl die Steuern reduzirt ſeien, 
wurden große Staatsbauten geführt. Solch ein 
Fortſchritt ſtehe beiſpiellos in der Geſchichte da. 
Die für das laufende Jahr verauſchlagten 317 000 
Pfund ſeien demnach für Egypten keine uner⸗ 
trägliche Laſt. Die Wohlfahrt Egyptens hänge 
von der Herrſchaft über den Nil ab. Sicher würde 
der Sudan ſchließlich in die Hände einer 
ziviliſirenden Macht fallen, welche die Macht 
haben würde, Egypten zu kontrolliren. Die Ver⸗ 
änderung des Rechtstitels Egyptens in den 
Titel, der durch das Recht der Eroberung gege⸗ 
ben wurde, ſei nur eine Accenkufrung des Titels, 
keine Veränderung deſſelben. Die Regierung ſei 
nicht verpflichtete, von Khartum aus nicht nach 
Süden vorzugehen, wenn eine günſtige Gelegen⸗ 
heit es verlange. Der Sirdar werde, ſobald die 
Lage es ermögliche, die Autorität über dieſe 
Gegenden wiederherſtellen, aber er ſei nicht ge⸗ 
bunden, dieſes durch Entſendung gigantiſcher 
Expeditionen zu bewerkſtelligen, ſolange er noch 
einen weiten Landſtrich zu unterwerfen habe. 
Solange die Ruhe nicht hergeſiellt ſei, unterſtehe 
er keinen anderen Anweiſungen, außer Frieden 
und Ruhe zu ſtiflen. Die Ereigniſſe der letzten 
wenigen Monate bewieſen, daß der Vorſtoß 
gegen den Sudan von jeder fremden Macht als 
natürliche Folge der Poſition Englands in 
Egypten angeſehen werde. Brodrick fährt fort: 
Wie unſere gefeſtigte Stellung weit davon ent⸗ 
fernt iſt, eine ſchwache zu ſein, ebenſo wenig 
bewahrheiteten ſich die Vorausſagungen, daß ein 
ſolcher Vorſtoß uns in Verlegenheit ſtürzen 
werde; das Vorgehen befreit uns im Gegentheil 
aus einer ſehr großen Verlegenheit. Der Vor⸗ 
ſtoß iſt nicht nur berechtigt, ſondern auch die 
billigſte Ausdehnung des Imperialismus in 
dieſem Jahrhundert. Wir haben nicht einmal 
eine Million Sterling aufgewendet 
während der letzten zwei Jahre, um dasjenige 
wiederzugewinnen, was unſere Vorgänger mit 
Aufwendung von 9 Millionen verloren haben. 
(Beifall.) — Der Antrag Morley wird ſchließlich 
mit 167 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 

London, 25. Februar. er Khalif, der 
nur noch wenige Tagesmärſche von Khartum 
entfernt iſt, hat, wie italieniſche Offiziere wiſſen 
wollen, Hülfe von Menelik erhalten. 


gericht in einer Entſcheidung vom 27. Oktober 
1898 den Anſatz beider Stempel in ſolchen 
Fällen für gerechtfertigt erklärt hat, läßt 
ſich dieſe Praxis nicht länger aufrecht er⸗ 
halten. Der Juſtizminiſter hat deshalb im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Finanzminiſter die Gerichts⸗ 
ſchreiber angewieſen, in Zukunft für dieſe 
Urkunden außer dem allgemeinen Vertragsſtempel 
auch den Sicherheitsſtempel (Tarifſtellen 71 
Nr. 2 und 59 des Stempelgeſetzes) nebenein⸗ 
ander anzuſetzen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 19. bis 25. Februar 3289 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— In der Woche vom 12. bis 18. Februar 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 111 En 
krankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 63 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 3 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
Stettin. Sodann folgt Scharlach mit 31 Er⸗ 
krankungen (4 Todesfälle), davon 1 Erkrankung 


an Darm⸗Typhus 5 Perſonen, von Letzteren 1 in 
Stettin, an Kindbettfieber 1 Perſon. 


Praktiſches für den Haushalt. 

Gutes Mittel gegen Hühneraugen. 
Gegen dieſes allgemein vorkommende, bei vielen 
Menſchen ſtabile Leiden ſind ſchon ſo viele 
Mittel zur Vertreibung in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langt, daß es fait überflüſſig wäre, immer 
wieder neue Rezepte dagegen an das Tageslicht 
zu fördern. Es ſoll hier indeß ein Mittel gegen 
die Hühneraugen genannt werden, das ſich faſt 
durchgängig glänzend bewährt hat. Man miſcht 
nämlich je 5 Gramm Theer, groben braunen 
Zucker und Salpeter, erwärmt dieſes Gemiſch 
ſtreicht davon auf feines Leder, das man in 
kleine Pfläſterchen auf das Hühnerauge bringt. 

Am den Wurmfraßt von Körben ze. 
fern zu hal'en, beſtreicht man dieſelben 
mit folgender Löſung: reine Karbolſäure in 
denaturirtem Weingeiſt und Beimiſchung von 
Naphthalin, gelöſt in Benzin. 

Mittel gegen Keuchhuſten (Stickhuſten) 
3 Gramm Schwefelmilch, 2 Gramm Cochenille 
2 Gramm gereinigtes, kohlenſaures Natron 
werden mit 40 Gramm weißem Puderzucker 
vermiſcht und größeren Kindern täglich dreimal 
eine Meſſerſpitze voll von dem Pulver eingegeben. 
Dieſes Mittel ſoll ſelbſt da noch helfen, wo alir 
Mittel, ſelbſt Chinin, erfolglos waren. 
Zuſatz von Cochenille hat den Zweck, gegen 
den krampfhaften Zuſtand des Huſtens 3 
wirken, da dieſelbe ein vorzügliches Mittel geger 
Krämpfe iſt. 

Schinken aufzubewahren. Man beſtreiche 
die Fleiſchſeite mit einer Lehmkruſte. Den Lehm 
macht man zu 
einem ziemlich dicken Brei an und ſtreicht den⸗ 
ſelben mit der Hand auf. Man ſehe jedoch zu, 
daß die Lehmkruſte dicht iſt, was ſich am beſten 
nach einigen Tagen feſtſtellen läßt. Beſonders 
an dem Knochen ſtreiche man denſelben dick auf. 
So behandelter Schinken bleibt ſehr lange, ja 


gewöhnlich ſaftig. ri 0 N 
Glyzerin als Halsmittel dürfte nur 
wenigen bekannt ſein, und doch genügt ein 
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in Stettin An Maſern erkrankten 11 Perſonen, 


mehrere 15 gut und iſt beim Genießen außer⸗ x 


Unter den khalifenfreund ? 3 


dieſem Zwecke mit Waſſer zu 
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kleiner Lore: deinen Boygeitis . Aue Glaſe 
heißen Waſſer⸗, um ein gutes Gurgelwaſſer her⸗ 

das bei mehrmaligem Gebrauch Heifer⸗ 
keit und Halsſchmerzen bald vertilgt. 


Delgada eintraf. Die Baffagiere werden über ſtimmen. Conſtans hat feine denach⸗ alle Fälle umbeantwornet. 
ſtärker werdende Orkan ein N Liffabon in ihre Heimath befördert. h er als Kandidat den Senats⸗ re. iſt ein Ausweis 418 J * 7 
nicht mehr geſtattete, Ladung zu verbrennen. Eine London 25. Februar. Die „Times“ ber präſtdentenſtuhl kandidtren werde. Er verlüßt beizulegen. — Die Empfänger von Inva⸗ 
Sturzſee brach über das Bootdeck, nahm ſämt⸗ ſpricht in einem Leitartikel das Schickſal der heute Konſtantinopel und wird am Montag in lidenrenten haben Marken nicht zu kleben, denn 
5 bei R * 


von der Ladung zu we und als der humger 
g zu werfen, A 


liche Boote von der Backbordſeite weg und jhlug| „Bulgaria” und ſagt, daß ſie ſolch ein Unwetter Paris eintreffen. 

das Deck ein. Alle Reelings und Treppen gingen habe beſtehen können, fei in erſter Reihe dem Die geſtrigen Hausſuchungen im Lokale] daß dieſelben dauernd Spee N 

verloren. Sämtliche Thüren in den Aufbauten Muth, der Tüchtigkeit und der Disziplin der ge⸗ der Arge haben zu keinem günſtigen werbsunfähigkeit ift dann anzunehmen, wenn der 

eingeſchlagen. Der Matroſe Wilhelm König ſamten Beſatzung zu danken, aber auch der vor⸗Erge 5 

wer 15 Bord 3 und „ende — liche wir bes Schiffes N F 
8 eren Wetters wegen nicht gerettet wer beigetragen. ; iga konnte nicht entdeckt werden. Dieſelbe war 

PPT Sonſt alles wohl Bi Back L Ihre Be⸗ Chronicle“ und „Mornin 9 j 
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Ninas Meyke, Helden der i 
Berlin bei Alfred Schall. Preis 4 FE — 


| | | 2 oſt“ rühmen die be⸗ bereits in Sicherheit gebracht. Wie mehrere Lohnarbeit mindeſtens einen Betr f 5 
Lone durch dt, Peſglaung der Pflicht. Dabei fehle. Schmidt, Kapitnn n. wuünderungs würdige ſeemänniſche Tüchtigkeit und Blätter melden, hat Deroulede bereits ſeit einigen dienen, welcher gl der — — 
iſt der Roman ſpannend und tief empfunden ge: Vorſtehender Bericht wird in Einzelheiten die eiſerne Ausdauer der Offiziere und der Mann⸗ Tagen den eventuellen Sturz der Republik vor⸗ Sechſtels des Durchſchnitts der Lohnſätze nach 
un 134] ſergänzt durch eine Meldung des „Bureau Reuter“ ſchaft der „Bulgaria“. bereitet und mit Habert einen Plan ausgearbeitet, welcher für ihn während der legten 5 Beitrags- 

Prof. Dr. Kehrbach, Mittheilungen aus, Punta Delgada vom 24. Februar: An —ʃ—ẽ. 1 die Hauptrolle ſpielen wollte jahre Beiträge entrichtet worden find und eines 
der Ge ſellſchaft für deutſche Erziehungs⸗ Morgen des 5. Februar ſchien die „Bulgaria 0 „ 25. bruar. „Morning Leader“ Sechſtels des 300 fachen Betrages des feſtgeſetzten 
udo Schulgeſchichte. Ordensheft. Berlin bei] zu ſinken, als drei Dampfer in Sicht kamen, Verſicherungsweſen. meldet aus Newvork: Die Regierung zu|ostsüblichen Tagelahus gewöhnlicher Tagen eher 


Der Dampfer „Weehawken“ ſandte ein Boot 
und die „Vittoria“ ein auderes, während die 
„Bulgaria zwei herabließ mit vierzehn Paſſa⸗ 
gieren und fünf Perſonen der Mannſchaft, ein 


des letzten Beſchäfktigungsortes, in welchem er 
uicht lediglſch vorübergehend befhäftigt wer. 
Tritt in den Verhältniſſen des Empfüngers einer 


A. Hofmann und Co. Das Heft ſchildert die 
Mönchsſchulen des Mittelalters und der erſten 
Jahrhunderte nach der Reformation, die Schulen 


Inn Monat Januar er. wurden bei der Röl⸗ beg Anka Kane die neee dee 


niſchen Unfall Berſicherungs - Aktien- Geſell⸗ deutſche Admiral Diederichs S 2 
ſchaft in Köln a. Rh. wu. 8 Saen habs 
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keit, ſowie deutſche Pinaſſe in den Grund bohren. 


zur Anmeldung gebracht. EEE ͤ ͤ 


geleitet, von Wiſſenſchaft keine Ahnung haben, ſouen der Mannſchaft, wurden wahrſcheinlich non 


3 ; iffe[ den anderen Dampfern aufgenommen. Ebenſo 
. — uw 1 wurden fünf Mann der Beſatzung der „Bulgaria“, 


Lewinsky iſt am 20 September 1835 zu Wi 
A 5 zu Wien 

geboren; den größten Theil jeiner theatraliſchen 

Thätigkeit verbrachte elbe am Wiener Burg⸗ 


Ar 
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n ua ind [die über Bord geſprungen waren, von den u eee Börſen⸗Bericht theater. — G. A. in K. M re 

Für die Tuberkuloſe, gefährlichſten Feind Boote „ ichte. A „K. Wenn das Kapital 
8 1 n der anderen Dampfer gerettet. Um . N auf das Geſchäft auf 5 Jahre unkii 2 
i — eee eee 5 2 Uhr Nachmittags wüthete der Sturm am Viehma kt. 2 rs en 2 * wirth⸗ geſchrieben iſt, ſo kann es auch Be ie 
1 hergeſtellt, welcher die Krankheit ſofort mildert ärgſten, von da an bis zum 7. Februar ar⸗ Berlin, 25. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ - udigt werden, wenn das Geichäft in endere 


beiteten Maunſchaft und Paſſagiere unabläſſig 
daran, die Ladung über Bord zu werfen. 
Am 7. Februar Nachmittags fiel Wilhelm König 
über Bord und wurde nicht wieder geſehen; am 
8. Februar war das Wetter wieder ſchrecklich, 


und ſchließlich heilt. Die Firma Dallmann u. Co. 
in Gummersbach (Rheinland) iſt die einzige, 
welche dies Heilmittel liefert, die Literflaſche zu 
7 Mark. 1121 


viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.) ]“ Am 25. Februar wurde für inländiſches Ge Hände übergeht. 2, Ein bloßes Verſprechen zieht i 
um Verkauf ſtanden: 4256 Rinder, 1181 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: dieſem Falle keine geſetzlichen Kerpen a 
über, 9497 Schafe, 7630 Schweine. Bias Stettin (nad) Grmistelung); Roggen ic. — B. in B. Nr. 99. Das Verhältniß des alten 
Bezahlt wurden für 100 gi oder 50 Kg. n eien 157,00, Gerſte 140,00, Hafer Mannes zur Poſtverwaltung scheint ein jo eigen⸗ 
Ace 8 2 artiges, daß wir die Antwort auf Ihre Frage 
1 — 8 daß Waſſer ſand in den Räumen, abet Pfg.): Für Rin der: 250 deaf Roggen 136,00 bis 141,50, Meigen nicht eher gehen walten, ehe mir nich be r 
Vermiſehte Nachrichten. am 9. Februar Morgens wurde das Wetter ausgemäſtet, höchſten Schla 2 eus 15 2171 157,00, Gerſte 140, cl betreffenden Behörde genauere Erkundigung ein⸗ 
Berlin, 25. Februar. Der verhaftete Willy zuhiger und es wurden 107 todte Pferde über 7 Jahre alt 60 bis 64; b) junge fleiſchige, nicht 52 . 138,00 Mark, Kartoffeln 42,00 gezogen ben. Der Beſcheid ſteht noch aus und 
Lange hat feine Ausſagen über den Verbleib] Bord geworfen. Bis zum 11. Februar war der ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; Anklam: R a bitten wir Sie daher, ſich noch zu gedulden. — 
e Gelbes ändert. Er giebt Wellenſchlag fortwährend ſehr hoch und das e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Weizen 154.00 öl oggen 138,00 bis 142,00, F riedr. P. Perſonen, deren ſteuerbares Ver⸗ 
nnnmcht un, daß die ea Mark ihm nicht Waſſer ſtand 10 Fuß im Raum; vier Pumben 51 bis 54; d gering genährte jedes Alters 48 Weizen 154,00 bis 160,00, Gerſte —,— bis mögen den Geſamtwerth von 6000 Mark nicht 
im Schlaf, als er auf dem kreuzberg genächtigt | waren unbrauchbar. um 11, februar, Noche de 50. malten en velileiſchige, hüchſten . SR ER bis u, Kartoffeln —,—Jüberfteigt, werden zur Groünzungsfteuer nicht 
hätte geſtohlen worden ſeien, ſondern er will das mittags, war wieder ſtürmiſches Wetter bis zum Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig genährte a ark. i herangezogen. — K. 1900. Beide Fülle Rap 
Geld einem großen „unbekannten“ Mann zur 14. Februar, da kam der Danıpjer „Antillian“ jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; e) 1 Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen geſetzlich nicht zuläſſig. Wegen des erſten richten 
Aufbewahrung übergeben haben, was ſicherlich aus Liverpool in Sicht, der die „Bulgaria“ von gering genährte 48 bis 52. Färſen und 167,00, Hafer 125,00 Mark. Sie Beſchwerde an die königl. Regierung, wegen 
ebenſo unwahr iſt, wie die erſten An aben. Lange Morgens 8 Uhr bis Mittags bugſirte. Da brach Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 1 Stolp: Roggen 140,00 bis — = Weizen des zweiten an die Schulverwaltung, es wird 
— allgemein ' einen ſehr ſchlechten Eindruck. das Seil, aber der „Antillian“ blieb in der Nähe höchſten Schlachtwerths — bis —; ) voll 67,00 bis —.—, ſte —,— bis ——, dann Unterſuchung eingeleitet und Abhilfe ges 
CC%%%%V% / . , meiden - EM. 1. Dies Mate nat 
; lande: Arbeit gelang es endlich am 21. Februar, das | werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; 40,00 Mark. 

Ruder wieberherzuftellen, und von 10 Uhr Mor⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent- Stralſund: Roggen 136,00 bis 140,00, 
gens bis zum 22. Februar, Mittags, legte die wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
Bulgaria“ 226 Meilen, den nächſten Tag 254 Färſen und Kühe 49 bis 52; e) gering genährte 138,00, Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 40,00 
Meilen zurück. Nach weiteren 194 Meilen Fürſen und Kühe 45 bis 48. Kälber: a) Mark, 3 
anferte das Schiff hier heute früh um 7½ Uhr. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte . Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 144,00, 
Unter der Maunſchaft und den Paſſagieren wur⸗ Saugkälber 73 bis 75; b) mittlere Maſtkälber Weizen 158,00 bis 161,00, Gerſte 129,00 bis 
denen auch ſchon Nachforſchungen nach dem den viele verletzt; mehrere Perſonen haben Beine und gute Saugfälber 68 bis 72: ec) geringe ragt > 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 
Gelde veranitaltet worden find. ere en e Kallen (Feser) 45 Ha 50 Ech er | — 

5 . eiter Die „Bulgaria“ wurde 1898 auf der Werft K er): . a ez. 6 ; 
0 in von Blohm u. Bois in Hamburg erbant als An "= jüngere a re ul Re Re 0 en 2 
Laurahütte durch mehrere Revolverſchüſſe lebens⸗ 1 der 3 an e e inte en ab Se ner rg 13 Nachprodukte erl. 75 tor Senden. 8.40 “= 
1 .— 42 hat, iſt geſtern in Piasniki ver⸗ Belgrad ee „ Schiff i en Meter 48; 4 Solfteiner Niederungsſchafe — bis — 8,60. Ruhiger. — Brodraffinade I. 23,75. 

Kaſſel, 25. Februar. Der flüchtig gegangene lang, 18,96 Meter breit und 10,55 Meter tief, auch pro ‚100 em 8 00 5 — ME. ou 15 5 Bo a) 1 
Sparkaſſen⸗Rendant Ahrens iſt geſtern im Stadt: hat zwei Schrauben, die von zwei Maſchinen — 7 En ge . 15 lebend mit Faß 23,12 ½ bis —,— Ruhi Roh⸗ 
wald bei Melsungen als Leiche gefunden worden. mit zuſammen 3600 indizirten Pferdeträften (oder 50 Kge.) mit 20 Proz. Tara-Abzug: a) L Senn 2 e 
nnn An Dar» |dement erben, umb . . . Br ver Mike ade 

. > n u . * 4 . . N 8 Im 
mitteln wurden nur 20 Mark bei ihm gefunden. e ö Sed e ehe = 2 ne 51 bis —; b) Käser 50 bis 52; h) fleiſchige G., 9,67%, B., per Mai 9,77½ bez., in G., 
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dem Borfigenden zu, denn im § 42 des Einl. 
St.⸗Geſ. heißt es: „Der Vorſitzende der Wer 
rufungs⸗Kommiſſion iſt in Bezug auf die richtige 
Feſtſtellung der Steuer der Vertreter der Staats. 
intereſſen für ſeinen Bezirk. Ihm liegt die obere 
Leitung des geſamten Veranlagungs⸗Geſchäſtes 
im Bezirk ob. Er hat die gleichmäßige An⸗ 
wendung der Veranlagungs⸗Grundſätze zu über⸗ 
wachen, die Geſchäftsführung des Vorſitzenden 
der Veraulagungs⸗Kommiſſion zu beaufſichrigen 
und für die rechtzeitige Vollendung des Veran⸗ 
lagungsgeſchäftes zu ſorgen.“ 2. Hier iſt die 
Sache fraglich. § 52 des angeführten Geſetzes 
beſagt darüber: „Die Steuererklärungen d 
unter Verſchluß aufzubewahren und dürfen, 
ebeuſo wie die Kommiſſions⸗Verhandlungen über 
dieſelben, nur zur Kenntniß durch ihren Amtseid 
zur Geheimhaltung verpflichteter Beamten ge⸗ 
langen.“ 3. Beſchwerden ſind an den Finanz⸗ 
miniſter zu richten. — M. Br. 1. Wenn der 


er das Geld verſteckt hat. Die Kriminalpolizei 
hat bei ſeiner Mutter und ſeinen Bekannten 
Hausſuchungen gehalten, die bis jetzt vergeblich 
geweſen find. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
Lange das Geld irgendwo im Freien verſteckt 
oder vergraben hat. Die Nächte hat Lange in 
der Wohnung von zwei Mädchen verbracht, bei 
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|)‘ a Gustav Schmidt aus Hamburg, Schweine 49 bis 50; ch) gering entwickelte 47 per Auguſt 9,92 ½ G. 9,97%, B., per tober⸗ Kontrakt formgerecht ausgeſtellt iſt, ſo ſind Sie 
Schiffsnachrichten 1. Offizier 0. Kubls 55 Henbum 4 95 bis 48; e) Sauen 45 bis 48 Mark. Dezember 9,27½ G., 9,32 ½ B. Ruhig, ſtetig. an denſelben gebunden und die Kündigung kann 
* 


1 5 x ; Schärges aus Gern, 3. E. Moll aus Libau, 
3 Ru Aanaß * 155 1. Maſchiniſt = F. R. 3 5 
b ampfer „Miniſter Ma iſt mi 2. O. F. R. Körling aus Hamburg, 3. H. P. Bel g } 
Manu DVejatuhg dan Nenporf nah Rüfingeu |Arieriein aus Dresden, LG. 9 G, Miice|Tüberhanbet geftitete fi glatt, Bei bau Au eee Wette raus ſichten 
unterwegs und jeit zehn Tagen überfällig; man aus Hadersleben und 6 Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten. Schafen war der or. e r i 26 
beſorgt, er ſei verloren. Verwalter O. H. Herbſt aus Altona, Arzt bleibt Ueberſtand. Der Schwefnemakkt berlief[Auguſt 9,95, per für Sonntag, den 26. Februar. 
a - Dr. Musztat aus Breslau, Oberteward S. Bre⸗ angſam, wich aber ziemlich geräumt, fette Waare zember 9,321. Selig Theis heiter, theils wolkig mit leichen 
e eee mis aus Hamburg, ſowie 63 Matroſen, Stewards, war vernachläſſigt. „Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 Ude Schneefällen, gelindem Froft und mäßigen öſt⸗ 
1 2 99 7 2 15 4 i - — Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average lichen Winden. 
Die Rettung der „Bulgaria“. |Stevardei, Köchen. Vätern,  Zimmerleuten, n N Santos per März 29,75, ber Mai 30,25 
” Küpern, Heizern, Trimmern und Jungen, im Telegraphiſche Depeſchen per September 31,25, per Dezember 31,75. E Waſſerſtand 
: 2 ai u ee ea der 2 Ganzen 80 33 Ze 1 825 2 Be e Die republikanische Glasgow, 24. Februar. Die Vorräthe von Am 24 Februar. Elbe Bei Auſſig + 0,63 
urg⸗Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſcha in] war urſprünglich 54. m 12. ruar trafen is, 25. ? ; g belau 2 . t Aug h 
folgenbes Telegramm gerichtet: Be davon 1 er Frauen und Kinder, mit neun Linke des Senats beſchloß in ihrer geſtrigen Raheiſen in den Einer e jen ſich auf Meter. — Eibe bet Dresden — 0,68 Meter. — 
„Mit tiefem Danke gegen Gott, der in ſo[Mann der Bejagung, die das Boot zum Dampfer Verſammlung, den nächſten Donnerſtag für die 5 7 
wunderbarer Weiſe Schiff und Mannſchaft ge⸗„Weehawken“ gerudert hatten, in Punta Delgada Wahl des Präſidenten des Senats zu beſtimmen 
rettet hat, ſpreche ich Ihnen meine wärmſten ein. Vier Mann der Beſatzung in einem zweiten und vorher eine Verſammlung der vier republi⸗ J 
Glückwünſche zur Errettung der „Bulgaria“ Boot wurden von dem Dampfer „Vittoria“ auf⸗ kaniſchen Gruppen des Senats anzuberaumen, f AUA 8 pegel + 5,02 Meter, Unterpegel — 0,42 Meter. 
aus. Der Kapitän Schmidt hat in ech er genommen und in Baltimore gelandet, jo daß um über die Wahl des Präſidenten zu berathen. n eee Oder bei Frankfurt + 1,76 Meter. — 
deutſcher Seemannsart in feſtem Gottvertrauen] die „Bulgaria“, unter Berückſichtigung des Ver⸗ Ferner wurde beſchloſſen, einen Tag vor der end⸗ Briefkaſten Weichſel bei Brahemünde + 4,62 Meter. — 
einen 24tägigen Kampf auf Leben und Tod luſtes des einen Mannes, mit 38 Paſſagieren gültigen Wahl eine geheime Wahl ſtattfinden zu r Warthe bei Poſen + 2,02 Meter. — Am 
ſiegreich gegen den Ozean ausgefochten, unter⸗ und 68 Mann Beſatzung heute glücklich in Punta llaſſen, um einen eventuellen Kandidaten zu be⸗ Anonyme Anfragen bleiben au fſ23. Februar: Netze bei Uſch + 1,07 Meter. 
ſtützt von einer aufopfernden und pflichttreuen 
braven Mannſchaft. Als Zeichen meiner An⸗ 
erkennung verleihe ich dem Kapitän Schmidt 


nur am 1. eines Monats erfolgen. 2. Die Sache 
iſt verjährt. = 
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Ratibor + 1,35 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
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von den Seitenwänden des Ruderhauſes losge⸗ 
nietet waren, konnte das Schiff mit Bäumen 
auf Ruderkopf gelaſcht geſteuert werden. Wir 
waren gezwungen, um das Schiff aufzurichten, 
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Schalten der Vergangenheit. 
Roman von E. Helnrichs. 
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8¹ Nachdruck verboten.) 


„Ste find alſo eine Herzenskündigerin, verſtehen 
zu den Augen zu leſen ?“ fragte Egbert, ſie for⸗ 
ihend auhlickend. „Und was verkünden Ihnen 
die meinigen, Fräulein Magda?“ 

Es ſchien fie jetzt erſt ſeltſam zu berühren, 
daß der Fremde ſie plötzlich bei ihrem Namen 
aannie, 

Wie eine — überkam es ſie, als ſie 
feiter in ſeine Augen te, und ſich jäh er⸗ 
hebend, ſie aufs neue zitternd die Hände 
zus und rief mit verſagender Stimme: „Sie — 
Sie ſelber ſind Graf Egbert! — O, leugnen 
Sie's nicht, mir jagt es eine Stimme in meiner 
Bruſt, die mich nicht täuſcht und mich gleich beim 
rſten Anblick gemahnt hat.“ 

Auch Egbert hatte ſich überraſcht erhoben und 
ihre Hände jetzt mit feſterem Druck ergriffen. 

„Sie ſind eine Hellſeherin, Fräulein Magda!“ 
ſprach er tiefaufathmend. „Wohlan denn, ja, ich 
bin der arme Egbert Rotenheim, der unter dem 
Namen Leo Günther in die Heimath zurückgekehrt 
iſt, weil er ſich noch immer vervehmt glaubt, und 
deſſen erſter Weg dem treneften Freunde ſeines 
todten Vaters gegolten.“ j 

8 == — gelobt, der Sie Zn — 
zurückgefü N err “ rief 9 n 
See erben Freude 1 end Thränen ihren 
Blick verdunkelten. „Nein, Sie find nicht ver⸗ 
vehmt, Gottes Hand hat ihren Feind getroffen, 
ich wußte es, daß er Sie behüten und wieder 
heimführen werde, und habe es dem Vater, wie 
dem Bruder öfters geſagt.“ 

„Jyr Bruder Enno,“ nahm Egbert nach einer 


— 


am 2. März 1899, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Vorlage des Verwaltungs⸗Berichts der Stadt 
Stettin vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 
„2 Spezial⸗Berichte“ zur Kenntnißnahme und 
ev. Beſprechung deſſelben. 
Genehmigung des Vorprojekts zum Bau der 
27. und 28. Gemeindeſchule zum Geſammt⸗ 
koſtenbetrage von 461000 „FE 
n der Vergütung für die Stadtwerk⸗ 
eute. 
Nachbewilligung von 1365,68 / Beitrag zur 
Alters- und Invaliditätsverſicherung. 
7. Drei Vorkaufsrechtsſachen. 
„Petition eines Hausbeſitzers auf Entschädigung. 
„ Genehmigung des Vorprojekts zum Bau einer 
katholiſchen Gemeinde⸗Doppelſchule einſchl. einer 
e gr zum Geſammtloſtenbetrage von 
3000 


— 


b. 


0 


10. Bewilligung von 14000 % für Herſtellung der 
Uferſtraße an der Parnitz zwiſchen der Gar⸗ 
niſon⸗Waſchanſtalt und der Eiſenbahnſtraße. 

11. Bewilligung von 1298,76 % zuſätzlich zu 
Titel HI Kap. 5 Poſ. 303 (Reinigung der 
nn in der äußeren Station des Kranken⸗ 

auſes). \ 

12. ee ung des Projekts zum Bau einer 
Bedürfnißanſtalt am Hafeneingang und Be⸗ 
willigung von 7000 % zuſätzlich zu Titel V 
Kap. 9 Poſ. 7, 

13, Bewilligung der vom Herrn Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten feſtgeſetzten Entſchädigung ffir den 
Departementsthierarzt von 1000 % jährlich 

des hieſigen Viehhofes. 


für an kenen 8 8 Vie 
Für den laufenden Etat find vom Er 98 
bis 31.3. 99 = 696,24 % zu bewilligen. 

14. Bewilligung von 7820 % für die Verbeſſerung 
der Maſchinenanlage des Kühlhauſes auf dem 
Schlachthofe. 

15. Mittheilung der Nachweiſung der im Quartale 
1/10. bis 31/12. 1898 durch die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung nachbewilligten Beträge. 

16. Genehmigung zur Beſchaffung eines Motorboots 
zum Betrage von 4500 6, Einſtellung eines 
vierten Hafen⸗Kontroleurs, Einſtellung zweier 
weiterer Abfertigungsbeamten für den Frei⸗ 
bezirk und Bewilligung der Geärlter für dieſe 
Beamten. ha 

17. Zuitimmung, ſogenannte Tarifflammen als 
Dauerflammen und nach dem Brennkalender 
der öffentlichen Laternen zuzulaſſen und die 
jährliche Vergütung für eine halbnächtige Glüh⸗ 
laterne auf 60 A, für eine ganznächtige auf 
90 A feſtzuſetzeu. 

18. Genehmigung zum Bau der Turnhalle an der 
Lukasſchule und Bewilligung von 30000 % 


En: Stettin, den 25. Februar 1899. 
Stadtuerordneten-Verfammlung 
| 
l 


rzu. 

19. e Penſionirungsſache. 5 k ; 

20. Bewilligung einer Wittwenpenſiou für eine 
Beamtenwittwe von 600 % jährlich. 

21. Nachbewilligung von 1160 zuſätzlich zu 
Titel VIII Kap. 9 Poſ. 6 für Beſchaffung von 
2 Hebeprähmen. 

22. Bewilligung von 2000 46 für Herſtellung von 

„ Anſchlüſſen an das ſtädtiſche Electricitätswerk 

im Frcibezirk. A j 

23, Genehmigung, einen weiteren Feldmeſſer⸗Aſſi⸗ 

ſtenten für die Plankammer am 1./4. d. Is. 

* einzuſtellen und Bewilligung von 2400 % für 
den nächſtjährigen Etat. 

24. Juſtimmung zur ae des Vertrages 
mit dem Brückenpächter 42 des Aufziehens 
der Baumbrücke und der 3. 

Jahr. 1 

25. Zuſtimmung zum freihändigen Erwerb von Vor⸗ 
terrains, durch welche der Zabelsdorfer Graben 

26. Nachbewilligung von 50 % Reiſekoſten für den 
neugewählten Gas⸗Ingenieur. 

27. Zuſtimmung zur Vermiethung eines Lager⸗ 
platzes hinter der Freiburger Bahn mit 60 
Meter Waſſerfront auf 20 Jahre ohne Vor⸗ 
behalt der Kündigung. 

28. Zuſtimmung zum Ankauf einer 2 ha 40 a 
80 qm großen Privatwieſe für 800 % 

29. Genehmigung zum Bau des Retortenhauſes 2c., 
Uebertragung der Herſtellung der Oefen, ſowie 
des Schutzdaches an die Chamotte⸗Fabril hier 


ee — 


derbrüde auf ein 


Bermiethungs⸗Ilnzeiger 


4 Stuben. 


8 3 Treppen, 4 Stuben, Balkon, 
Arndtſtr. 4, Bad“ und heizbare Mädchen⸗ 
tube zum 1. April oder früher zu vermiethen * 
Faunſerſtr. 88, mit Erker zum 1. April 4. vermieth. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
errſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör Kabinet, Waſſerlloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

Näheres bei NR. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Kirchplatz 3 1 Treppe 


Sheer Lader Net dee ie 

gegenüber wieder gen 5 

geht es denn dem Braven ? Schweift 

immer auf fernen Meeren umher?“ 
„Das iſt doch ſein Beruf,“ erwiderte Magda 

lächelnd, „er iſt auch ſchon ſeit drei Jahten ver⸗ 

er und hat einen reizenden, gar zu fühen 

en.“ 


„Nun, das iſt mir nicht verwunderlich, Fräu⸗ 
lein Magda,“ meinte Egbert. „Enno iſt zehn 
Jahre älter als ich, da war's wohl an der Zeit, 
ſich ſein Neſt zu bauen. Am Ende hat er ſich 
die Frau von drüben mitgebracht.“ 

„O nein, es iſt eine echte Deutſche, ein liebes 
ſanftes Weſen, denken Sie nur, Herr Graf, meine 
Erzieherin. Enno wollte mich durchaus in eine 
Penſion ſenden, das hätte Papa aber nicht zuge⸗ 
geben und da ſchickte er uns das Bild einer jun⸗ 
gen hübſchen Dame aus Hamburg, das mir auf 
den erſten Blick ale Fräulein Werner ſelbſt 
gefiel mir noch beſſer, ich hatte mich nicht getäufcht, 
als ich zu Papa fagte, die tft lieb und gut, laß 


ir „Nein, Magda, 
„ 1 mit 
er noch ſegne Ihre Erziehe 


nein, — Sie find eine Dame 
1 age Kinderherzen und ich 
rin.“ ; 

Sie erröthete und ſchwieg eine Welle. 
„Wie wird auch Enno ſich freuen,“ begann fie 


dann, ihre zunehmende Verwirrung unter ſeinem 


auf ihr ruhenden Blick bekämpfend. „Er wird 
ſchon in drei Wochen heimkehren.“ 

Ja, er iſt mein Freund, ich aber habe ihn 
nicht gut behandelt, ich war undankbar. Hoffent⸗ 
lich verzeiht er dem Manne, was der Jüngling 
in thörichter Uebereilung gefrevelt hat.“ 

„Er iſt Ihr treuer Freund geblieben, Graf 
Egbert, ſagte Magda eifrig, „in jedem Briefe 
ſpricht er die Hoffnung aus, Sie aufzufinden, und 
kehrt daun jedesmal enttäuſcht zurück. Wie wird 
ſich die Gräfin, Ihre Frau Mutter, über Ihre 
Heimkehr freuen,“ ſetzte ſie dann mit leuchtenden 
Augen hinzu. 

„Meinen Sie?“ fragte Egbert mit einem bit⸗ 
teren Lächeln. „Sie hat ja einen Muſterſohn —“ 


„Sie reden von dem jungen Baron Hallen⸗ 


fie nur kommen, wir werden uns beſtimmt lieb] berg? 


gewinnen, und fo geſchah's auch.“ 

„Hm, und meinem Freunde Enno geſchah das 
Nämliche,“ bemerkte Egbert lächelnd. 

Sie lachte und erröthete. 

„Ja, ſo ſehr, daß ſie ſeine Frau wurde. 
Sie bewohnen den oberen Stock unſeres Hauſes, 
und ſo habe ich meine Erzieherin noch immer als 
Vorbild bei mir.“ 

„Sie brauchen kein ſolches Vorbild, Fräulein 
Magda!“ rief der junge Mann faſt unwillig. 
„Es wäre ſchade darum, wenn Sie Ihr ureigen⸗ 
ſtes Selbſt verleugnen und zu einer Schablone 
machen würden. Aber es wäre Gott ſei Dank 
auch nicht möglich, da ich in jedem Zug die 
einſtige Magda, meine kleine Freundin wieder 
erkenne.“ 

„Ich erſcheine Ihnen alſo kindiſch, Herr Graf?“ 
fragte ſie erſchrocken. 


für 126 000 A und Bewilligung von 18 000% 
auf den laufenden Etat für die Fundamenti⸗ 
rungsarbeiten. ? 

30. Genehmigung des Magiſtrats⸗Beſchluſſes betr. 
Weitergewährung der Diäten bei Unterbrechung 
der diätariſchen Beſchäftigung durch Krankheit ꝛc. 
und Bewilligung demgemäß 17,50 % Ver⸗ 
tretungskoſten. 

31. Genehmigung der Anſtellungs⸗Bedingungen für 
den erſten Maſchinenmeiſter der Waſſerwerke. 

32. Bewilligung von 15 000 % Koſten für Regu⸗ 
lirung des Platzes vor dem Stadttheater. 

33. Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 
bau⸗Konſenſes für ein Grundſtück an der 
Krouenhofſtraße. 

34 Vorlage des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 

Rerviſion pro Februar er. 

35. 5 eines Abkommens mit der Aktien⸗ 

10000 1 für Grundbeſitz und Bewilligung von 


36. Ju ſtimmung zu den erforderlichen Fluchtlinien⸗ 
änderungen, welche durch Verſchiebung der 
Straße Nr. 26 ꝛc. nothwendig werden, Ge⸗ 
nehmigung zum Terraintauſch mit der Altien⸗ 
geſellſchaft für Grundbeſitz und Ermächtigung 
des Magiſtrats zum Vertragsſchluß. 

37, Genehmigung des Vorprojekts zum Erſatzbau 
der 2. und 3. Gemeindeſchule an der Gneiſenau⸗ 

ſtraße zum Koſtenb trage von 440 000 % 

Feſtſetzung der Beſoldungs⸗ und Penſionsver⸗ 

hältniſſe der Magiſtrats⸗Aſſeſſoren im Falle 

ihrer lebenslänglichen Anſtellung. 


Nicht öffentliche Sitzung. 


Wahl je eines Vorſtehers des 4., 15. und 35., 
eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 19. und 
ie nr Mitgliedes des 12. und 35. Waiſen⸗ 


rat e 

7. Wahl eines Bürger⸗ Mitgliedes für die Fried⸗ 
hof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 

8. Beſchlußfaſſung über die Theilung der 28. Armen⸗ 
Kommiſſion, Neubildung der 43. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion, Wahl eines Vorſtehers und 5 Armen 
pfleger für die neuzubildende Kommiſſion. 

9. Petition eines Oberfenerwehrmannes um Ver- 
anlaſſung ſeiner Verſetzung in eine andere Stelle 
tranfheitshalber- ö 

10. Tine Upterſtützungsſache. 
11.112. Bewilligung don 56 % Vertretungskoſten für 


10%. 


„Selbſtverſtändlich von ihm, den meine Mutter 
mir zum Stiefbruder gegeben hat.“ 

„Iſt Ihnen das Schickſal ſeines Vaters bekannt, 
Herr Graf?“ fragte ſie leiſe, ihn mit einem mit⸗ 
leidigen Blick ſtreifend. 

Ich kenne ſeine Geſchichte, die mit meinem 
Schickſal verzweifelt wenig Aehnlichkeit beſitzt,“ 
erwiderte Egbert ſchroff. „Verzeihen Sie, Fräu⸗ 
lein Magda,“ ſetzte er raſch hinzu, als er ihr 
Erſchrecken fah, „Sie kennen jenen Mann nicht, 
der meinen theuren Papa mir erſetzen ſollte, der 
es wagte, ſeinen Platz im Schloſſe Rotenheim 
einzunehmen?“ 

„O, ich war nur ein Kind,“ fiel ſie haſtig ein, 
P erkannte ihn ſogleich als einen böſen 

enſchen. 

„Ja, er war böſe, — er war mehr noch, er 
war ein Verbrecher. Was 


einen erkrankten Beamten und 173,33 % fir] 


eine erkrankte Lehrerin. 
Dr. Sceharlau. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen 
für oder gegen Errichtung einer Zwangs⸗Innung für 
das Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗ Handwerk für den 
hieſigen Stadtbezirk und für die Gemeinden Grabow 
a. Oder, Bredow, Nemitz, Züllchow und Pommerens⸗ 
dorf von den Becheiligten ſchriftlich oder mündlich, 
ſpäteſtens bis zum 11. März 1899 einſchließlich, auf 
dem Burcau des hieſigen Magiſtrats für Innungs⸗ 
Angelegenheiten Stettin, Schweizerhof 4, 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 1, abzugeben . 

Zugleich iſt die Zahl der regelmäßig beſchäftigten 
Geſellen und Lehrlinge mitzutheilen, da die Zwangs⸗ 
Innung nur diejenigen Perſonen umfaſſen ſoll, die der 
Regel nach Perſonal halten. 

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während 
des augegebenen Zeitraumes werktäglich von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 3 bis 6 
— 5 Nachmittags in dem oben gedachten Büreau er⸗ 
folgen. 

Ich fordere hierdurch alle Perſonen, welche in den 
erwähnten Gemeinden das Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗ 
gewerbe betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit 
dem Bemerken auf, daß nur ſolche Erklärungen, welche 
erkennen laſſen, ob der Erklärende der Zwangsinnung 
zuſtimmt oder nicht, gültig ſind und daß nach Ablauf 
des obigen Zeitpunktes eingeſandte Aeußerungen un⸗ 
berückſichtigt bleiben. 

Auch die Mitglieder der hier beſtehenden Innung 
müſſen ſich nochmals einzeln äußern. 

Stettin, den 20. Februar 1899. 


Der beſtellte Kommiſſar. 


Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


er mir an meinem! friedigenden Abſchluß gefun 


Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Mk. 2,40 das Pfd. 


Eigenthum geraubt hat, will ich 
doch niemals —“ 
Dort kommt der Papa!“ 


ihm vergeben, Schaffen, feine ganze Chütigfeit umſonſt gewele 


er auf nichts in der Welt ſtolz ſein durfte un 


unterbrach ihn auf nichts anderes zurückblicken kounte als an 


Magda erfreut, da dieſes Geſprächsthema ihr eine Tanne 
9 


unbeſtimmte Furcht einflößte. ! 

Sie eilte mit einer Entſchuldigung hinaus und 
nach wenigen Augenblicken ſtand der alte de Voer 
vor ſeinem Gaſte. | 

Der Bergdirektor war in dieſen letzten Jahren, 
ſeitdem die Rotenheim'ſchen Gruben⸗ und Hütten⸗ 
werke geſchloſſen worden, ſehr gealtert und grau 
geworden. Mit hingebender Luſt und Liebe hatte 
er an dieſen Werken, die meiſtentheils ſeine Neu⸗ 
ſchöpfungen waren, gehangen und deshalb mit 
bitterſtem Schmerze thatenlos dem Untergange 
derſelben zuſehen müſſen. | 

Er ſah auch, wie vor feinen Angen der Gedenk⸗ 
ſtein der Arbeiter an jener unſeligen Höhe auf 
Befehl des Freiherrn entfernt und zertrümmert 
wurde und gedachte dabei der thörichten Flucht 
des jungen Erben, der dieſen Ranbvögeln ſo treff⸗ 
lich in die Hände gearbeitet hatte. 

Dieſer freſſende Kummer und Zorn hatten den 
kräftigen Mann darnieder geworfen und ihm 
Muth und Thatkraft für eine neue Lebensſtellung 
geraubt. 

Als ein freundlicher Zufall ihm eine Erb⸗ 
ſchaft zuwaudte, kaufte er dieſes Haus und hatte 
fortan die Beruhigung, nicht allein bis an 
ſeinen Tod unabhängig und ſorgenfrei leben zu 
können, ſondern auch ſeiner Magda Zukunft ge⸗ 
ſichert zu ſehen. 

Wenn auch der Sohn ihm mit der Wahl ſeiner 
Lebensgefährtin einen Herzenswunſch erfüllt hatte, 
weil Magda's Erzieherin ſeine volle Sympathie 
und Hochachtung beſaß, und wenn auch das 
Familienglück im Kreiſe ſeiner Lieben und im 
Beſitz eines geſunden Enkels ihm der Freuden 
genug ſpendete, ſo hatte ſein Leben, wie er ſich 
mit wachſendem Kummer ſagte, doch keinen bes 


den, weil all' ſein 


Staats- Medaille in Gold 1896. 


> 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


N * — — (*) 
® = * * 
littergüter- Verpachtung in Niederschlesien. 
Zur öffentlichen Verpachtung der im Kreiſe Grünberg in Schleſien belegenen Rittergüter: 
Kleinitz mit einem Vorwerk, großer er 3 * Dampf⸗Molkerei, einem 
in un 


Areal von 297 ha (ca. 7500 Ab 


Schwarmitz (Hauptgut und 2 Vorwerke) mit 


Reinertrag 
entweder im Einzelnen oder zuſammen ſteht Termin 


Freitag, dene 17. 


von 3000 Mar { I 
mögens zur Uebernahme beider Güter von 180, 


Weitere Auskunft werden wir auf Wunſch ertheilen. 
Kleinitz, Kreis as; Schleſien, den 20. Februar 1899. 


adziwill sche General-Verwaltung. 


Sonrtag, Gencral⸗Direktor und Forſtmeiſter. 


Fürstlich Anton 


Preis für 2 Kilo netto franko M. 
Preis für 4 Kilo netto franko M. 
Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 


7.60 
1:70 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen M. 1. 
Geld sendungen zahlbar National Tea 
Continentales Hauptzolllager: Kalverstraat 136, 


auf 
März d. Ze, Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Geueral⸗Verwaltung 

an, wozu Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werden nuit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen, welche auch 
noch vorher von uns bezogen werden können, vor dem Termine werden bekannt gemacht werden, und daß die 
Beſichtigung der Pachtobjekte nach vorheriger Anmeldung gern geſtattet wird. 

Zur 3 5 — von Geboten berechtigen nur die vorherige Niederlegung einer Bietungs⸗Kaution 
und der Nachweis 1 Qualifikation, ſowie eines Kapitalver 


(ca. 14,598 % Grundſteuer⸗ 


tarf 


5.50 6.50 7.50 9.75 

9.75 11.75 18.50 18.50 

— 22⁵ 2.75 3.15 4.40 
pro Kilo, 


Union Limited, 
(Holland). _ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 


Belle vueſtr. 36, frdl. Wohn., 3 Stuben u. r. Zubeh, 


ſchöne Ausſicht, Sonnenſ., z. 1. 4., Pr. 34.96 Näh. pt. l. 


W. ne * P iR 1 „ 3 
Bismarckſtr. 22, Sinner: Möbchenbe 


Badeſtube u. Jub bor zum 1. 4. er. Näh. 2 Tr. 1. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
eine herrſchaſtliche Wohnung von 3 Stuben, 


Näheres bei R. Grassmann, 


Teutſcheſtr. 19, 1 Tr., ver 1. April. 


2 Stuben. 
Bismarckſtr. 22, Seitenſlügel, zum 1. März oder 
ſpater 2 Stuben, Küche, Korridor au ruhige Miether. 


Grabow, Neueſtr. 5b, Wohnung von 2 ſowie 
3 Stuben zun 1. April zu vermiethen. 2 
* 2 Stuben, Kammer, Küche zum 
Fuhrſtr. 8, 1. L lu rng. Acberrs. 2 Tr. 
Wallſtr. 34/35, e. Wohn., beit. a. 2 St., Kb., Rd, 
Waſſerl. u. Kloſet, z. 1. April z. v. Näh. dort part. r. 


Oberer Roſengarten 17, 


eine Wohnung, 2 Stuben und Zubehör, zum 1. April 
wiethen. Zu erfragen im Restaurant 


zu ver 


Oeiuxichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. Jof. 3. v. 
mr Pülitzerstrasse 48, 
eine Wohn. u. 2 Stub. u. Zubeh,, m. Gartenb.. 3. 1.4.90. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 40, g 


Vaumſtr. 7, eine Vorder⸗Wohu. ;. 2. Zu erfr. Lr. 


Möblirte Stuben. 
Pelzerſtr. 21, 2 Tr., möbl. Zimmer, pro Monat 
19 4, an einen Herrn zu vermiethen. 


Burſcherſtr. 
freundlich möbli 


S. Aufgang links 2 Tr. rechts, ein 
Jirinter zu vermiethen. 


1G. Laiadie 34 1 irhl. möbl. J 5. 1 2 Game N. N v. 


Nagda hatte ihm auf dem Flur Hut un 
Ueberzieher abgenommen und ihm die Worte zu⸗ 
gekannt: „Ein lieber Gaſt iſt drinnen im Garten⸗ 
ſaal, Papa, ich nenne ihn nicht. vielleicht wirſt 
Du ihn erkennen.“ 

Jetzt ſtand de Boer dem Gaſt gegenüber, der 
mit bewegtem Herzen die große Veränderung be⸗ 
merkte, die in dem verhättnißmäßig kurzen Zei⸗⸗ 
raum von acht Jahren mit dem damals noch ſo 
rüſtigen Manne vorgegangen war. 


Dieſer aber blickte ihn mit ſeinen noch immer 


ſcharfen Augen jo feſt und unverwandt an, datz 


Egbert ihm lächelnd beide Hände entgegenſtreckte 
und fragte: „Bekomme ich kein „Grüß Gott 2“ 
von Ihnen, Herr Bergdirektor?“ 

„Wenn ich meinem Erinnerungs⸗Vermögen 
trauen darf,“ erwiderte dieſer, in zunehmender 
Erregung die dargebotenen Hände des jungen 
Mannes ergreifend, „und wenn dieſe Augen 
nicht täuſchen, dann — großer Gott — dann 
Sie unſer verlorener Graf Egbert!“ 

„Ja, mein theurer Freund, es iſt der verloren? 
Sohn, der heimgekehrt iſt und ein „Willkommen“ 
von dem alten Freunde feines gemordeten Vater 
erwartet!“ 

„Still, ſtill, Herr Graf!“ bat de Boer mik 
zitteruder Stimme, „laſſen Sie in dieſer Minute 
den theuren Todten ruhen. — Gottes Auge ſchaut 
in's Verborgene und ſeine Hand trifft den Ver⸗ 
brecher unfehlbar. Seien Sie mir tauſendmal 
willkommen, ich ſegne die Stunde, die Sie endlich 
zur Heimkehr beſtimmt hat.“ 

„Ich hätte nie daran gedacht, wenn mich nicht 
der Ruf eines Freundes in den Spalten der enge 
liſchen „Times“ dazu veranlaßt hätte.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 
Die Kanaliſation an der weſtlichen Seite der Kaiſer 
Wilhelmſtraße zwiſchen der Preußiſchenſtraße und dem 
Kaiſer Wilhelm⸗Platz ſoll im Wege der öſſentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 6. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 50 Pfg. (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Zu⸗ 


ſchlagsfriſt 3 Wochen. i 
Der Magiitrat, Tiefbau⸗Deputation. "$ 


Bekanntmachung. 
Die Abbruchsarbeiten des alten Magazingebändes 
und des auſtoßenden Abortgebäudes auf dem Grund⸗ 
ſtück der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtr. 26/27, ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 1. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 . (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, 
wie Au für fämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
schnell ar — 


bf, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


— 


Schlafſtellen. 


Greifenftr. 2, 
Hof r. 3 Tr., freundliche Schlafſtelle (Stb.) zu ven 
Schuhſtr. 25, vorn 1 Tr. ein junger Mann finde 
Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. 
Läden. 


Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinet dort 
oder ſpäter zu vermie then. \ 


| Werkſtätten. 
Grenzur. 5, Werkſt. St., Kch. u Stall. Jof. bill. . 
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Termine vom 27. Februar bis A, März. 
In Subhaſtationsſachen. 

27. Februar. A.⸗G. Nörenberg. Das dem Mühlen⸗ 
beſitzer Guſtav Vorpahl gehörige, in Nöenberg belegene 
Geundſtück. — A.⸗G. Alt⸗Damm. Das dem Händler 
Albert Schütz gehörige, in Alt⸗Damm belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Stettin. Das zum Nachlaß des 
Neſtaurateur Carl Wilh. Brietzke gehörige, hierſelbſt 
Baäumſtraße 20 belegene Grundſtück. 

28. Februar. A.⸗G. Pölitz. Das dem Bauunter⸗ 
nehmer H. Gieſe gehörige, in Pölitz belegene Grund⸗ 

id. — A.⸗G. Neuwarp. Das dem Halbbauer H. 
Dreblow gehörige, zu Königsfelde belegene Grundſtück. 
1. März. A.⸗G. Cammin. Das dem Fiſcher Aug. 
Zuck gehörige, zu Berg⸗Dievenow belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Stargard. Das dem Arbeiter Wolfgramm 
gehörige, in Freienwalde belegene Grundſtück. 

2. März. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem früheren 
Mühlenbeſitzer Fr. W. Thürmann gehörige, in Greifen⸗ 
hagen belegene Grundſtück. 


Haupi-Gewinne: 
Mk. 100000 
Mk. 40000 
Mk. 20000 usw. 
Gesammt-Gewinne: 
„Mk. 400 000. 


sault 


rn ae won wem Monigliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf & 


In Konkursſachen. 

27. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Fritz Wegner, hierſelbſt. 

28. Februar. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
Nachlaß des am 28. Oktober v. J. verſtorbenen Rentier 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer ⸗ Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen 


‚I; — 4-6. Köslin. Kaufmann Ph. Arndt, am 20. April. N 
ng Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Nähere 
1. März. A.-G. Anklam. Erſter Termin: Kauf⸗ Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor. 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


mann Paul Klamroth, daſelbſt. — A.⸗G. Demmin. 
Schluß⸗Termin: Kaufmann F. Gidow in Jarmen. 5 

2. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Paul Gerlich, daſelbſt. A.⸗G. Wolgaſt. 
Prüf.⸗Termin: Mühlenbeſitzer Fr. Hagemann ſen. zu 
Laſſan. 

3. März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Handels⸗ 
mann Max Levon zu Züllchow. — A.⸗G. Stralſund. 
Prilf.⸗Termin: Fleiſchermeiſter Max Gottſchalt, daſelbſt. 
— AG. Swinemünde. Vergl.⸗Termin: Hotelbeſitzer 
Carl Peyler ir. zu Heringsdorf. — 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Berlobt: Frl. Luiſe Schivelbein mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Otto Lange [Stettin]. 

Geſtorben: Emilie Sorge geb. Henning, 59 J. 
[Stettin]. Bankkaſſirer Albert Mellin, 53 J. [Stettin]. 
Lehrer Siebenbürger [Stettin]. 


7 Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 23. Februar 1899. 
Der aufgeſtellte Baufluchtlinien⸗ und Höhenlageplan 
für die hieſige Acker-, Fabrik⸗ und Franzſtraße liegt 
in der Zeit vom 25. Februar bis einſchl. 25. März 
d. Js. in meinem Geſchäftszimmer, Wilhelmſtraße Nr. 79, 
zu Jedermanns Einſicht offen. 
Einwendungen gegen den Plan können binnen obiger 
Friſt bei mir angebracht werden. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Berliner klektrotechnikum „Elektra“ 


(Ges. m. b. H.) Berlin S., Prinzenstr. 55. 
Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik. 
Aelteſte und einzige Anſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Grundlage. 

Abtheilung I: (Glektrotechniker- und Jugenieur⸗Schule. 
Abtheilung II: Clektromonteurſchule. 
Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für 


„Kinjährig - Frein illige “. 
Ausbildung in Theor ie II. Praxis ZU leich. 


Elektromechaniſche Werkſtätten, Elektrotechniſches und Chem. Laboratorium. 
I Lehrbrief. Reifezeugnis. Stellunzsenachweis, a 
(Beſuch eines Technikums nachher unnöthig.) 

Ia Referenzen. Prospekte gratis. Auskünfte bereit xzilligt, 


I 5 . — — 
— — Aufnahme jederzelt. — mern nme 


— , FETT ER 2 
Hervorragendes Geschenk 
für jede junge Hausfrau: 
Neues Musterkochbuch für die nord- und süddeutsche Küche: 


Die deutsche Frau in Küche u. Heller 


v. Frau Oberstabs- u. Regimentsarzt A. Breithaupt. Fein gebunden M. 4.—. 
Rezepte f. einfache . feine Kuchie, prakt. Unterweisg. wie Küche u. Keller beschaffen sein müssen, 
Wanrenkunde ete. Prospekte umsonst. — Vorräthig in allen Buchhandlungen oder gegen Einsendung 


des Betrags zu beziehen von B. Richter's Verlag in Chemnitz 1. S. 


Berlin M. 30. Zietenstr. 22, 


Vorbildungs-Anstalt 


von Dir. Dr. Fischer. 


1898 bestanden 3 Abiturienten. 2 Oberprimauer, 
147 Fährriche, 3 Seekaderten. 13 Primaner, 8 Ober- 
sekund., 20 Einjährige, 1_Untersek., 3 Kadetten. (*) 


Letie-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich : 


Berlin SW... 
Königgrätzerſtr. 90. 
Mit dem bevorſtehenden Sommerſemeſter be⸗ 
ginnen im Lette⸗Verein k 
a. in der Handelsſchule: die neuen Kurſe 
zur gründlichen Ausbildung für den 


Wilh. Werner & Co. 


land- u. forſtwirthſch. Sämereien u. Saatgetreide, 
Gemüſe- und Dlumenſamen, Forſt- und Heckenpflanzen. 


kaufmänniſchen Beruf: zur Buch⸗ { 3 e er 
halterin, Korreſpondentin in deutſcher, En gros Gründung des Geſchäfts 1854 En detail 


franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in 
Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen de. 


Berlin N., Chauſſeeſtr. 3. 


b. in der Gewerbeſchule: die neuen Telegramm Adreſſe : Santwerner Herlim, en; Luzerne, einzel 
Kurſe für alle einfachen und feinen Wir eupfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art, als: Klee, Luzerne, einzelne 
Handarbeiten, für Schneidern, Putz, Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Witſen. Weiden und Feldgrasbau. Crasmiſchungen zu 
Wäſche zuſchneiden⸗ u. Nähen, Kochen, Raſenplätzen und Parkanlagen, alle Gründüngungspflauzen, Futterkräuter, Serradella. Mais, 


Lupinen, Wicken, Erbien, Futterrunkeln. Möhren, Skeckrüb en, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗ 
Saatgetreide, Säe⸗Leinſagt, fämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe⸗ und Blumenſämereien 
für die Gartenkultur. — SER 7 Su Er 

Wir geben in jeder Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit 
und Keimfähigkeit. Alle Sämercien, welche wir liefern, find auf unſeren neuerdigs wieder be⸗ 
deutend verbeſſerten großen Maſchinen, welche durch elektriſche Kraft getrieben werden, auf das 
Sorgfältigſte gereinigt und auf ihre Keimfähigteit ganz zuverläſſig erprobt. 8 27 

Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 
Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezigl⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis 


Plätten dc. 

e. Ausbildung zur feinen Jungfer, Stütze, 
Wirthſchafterin, Handarbeit⸗ und 
Induſtrielehrerin, Koch- und Haus⸗ 
daltungsſchullehrer in zu ermäßigten 
Preiſen. 

d. Ausbildung in der Photographie mit 
allen dazu erforderlichen Fächern. 

Spezialkurſe für Amateure. 
e. unentgeltliche Ausbildung, z. 
ſtickerin u. Schriftſetzerin. 
Damen-Penfionat im Hauſe. 
Auskunft durch die Regiſtratur, ge⸗ 
öffnet von 9—6 Uhr. 


Proſpekte gratis u. franko. (*) E 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung. 
Feier des . 
50 jährigen Stiftungsfeſtes. 
Montag, den 27. Februar, Abends 6 Uhr, in den 
für dieſen Abend dex Vereinigung überlaſſenen 
Geſammträumen des Etabliſſements Bellevue: 


Concert. Vest- Vorstellung (Groß- 
mama) und Com mers. 


An dieſem Abend iſt die Einführung von Gäſten 


Lieferanten des 
Bundesder Landwirthe. 


Kunſt⸗ 


Hoflieferant Fr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 


geſtattet. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Dienſtag, den 28. Februar. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg ⸗Schwerin. 
Vorm. 10½ Uhr: Frühſchoppen im neuen . 5 
Rathskeller. ö STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Mittags 1 Uhr: Dampferfahrt zur Beſichtigung 
der neuen Hafenanlagen. 
Abends 8 Uhr: Jubiläumsfeier in der „Phil ⸗ 
harmonie“: 
Concert der ganzen Kapelle des 148. Juf.⸗Regts. 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
Trlebel. Prolog. — Feſtrede. — Prä⸗ 
miirung Treudienender. — Feſttafel.— 
Ball. 
Das Empfangsbureau für die auswärtigen Gäſte be⸗ 
Andet ſich morgen Montag im „Neuen Rathskeller“, 
nnke Seite. 


43 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Fianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Speclalität: 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 


Der Vorſtaub. Rath Welkenha uer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Schneider - Innung. 
Wir bringen unſern Mitgliedern unſer Lager in 

Jutterſtoffen, paſſend zu allen Stofffarben, in em⸗ 

pfehlende Erinnerung. A 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von , Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Sag 1 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. x 

Die von Herrn Welkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


mit Werkzeug, Wohnung und Zubehör ſofort 
oder zum 1. April d. J. zu vermiethen. 
I. Buchelt, Scqhmiedemeiſter, 
Greifenberg i. Pomm. 


- Sichere Existenz! 


Einem Apotheker oder Drogiſten iſt Gelegenheit ge: 
boten, ein geſetzlich geführtes, wohlrenommirtes 


Drogen-Geschäft in Berlin, 


welches ſeit 24 Jahren beſteht, billig zu kaufen. 
Näheres sub E. J. 1314 durch Rudolf 
Mosse, Berlin S., Prinzenſtr. 41. 


Dr. Hans von Büleu. 


Grosse (Held = R,otterie 


zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Ber;in. 

Loose zu Wk. 3.30 
einschl. Reiehsstempel. 

u. Liste 30 Pig. bei dem 
General-Agenten B. J. Dus- 


allenthalben errichteten Verkaufs- 


Ziehung 6. und 7. März 1899 im 
Ziekungssaale der Königlichen Ge- 
neral-Lotierie-Direktion in Berlin. 


Samen handlung 


LION. 


Stettiner Nusikverein, 


Donnerſtag, den 2. März, Abends 71/, Uhr 
im Concerthauſe: 8 
IV. Symphonie-Concert. 


Soliſten: Frl. Gisela Gross (Budapeſt) 
Das Berliner Damen: Quartett. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Symphonie Nr. 8 (Beethoven), Quartette, Chrome 
tiſche Fantaſie (Bach), Scherzo op. 4 (Brahms) 
Winfried⸗Vorſpiel (Lorenz), Quartette, Clavierſtücke 
von Chopin, Liszt, Tauſig, Phaston, ſymphoniſche 

Dichtung (Saint⸗Saens). 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Portio 


in Köln und den 


stellen. 


—— „or 


Jeder Gebildete kennt 


den Grundsatz: wo Bewegnng da Reibung, wo Reibung da Verschleiss; 
man vermeide daher die drehbaren Schornstein-Anfsätze, sie versehleissen, 
verrussen und verrosten bald. Der Schornstein-Aufsatz und Ventilator 
Patent Coblenzer hat keine beweglichen Theile, er beseitigt 
mit einem Male die lästige Rauchplage und bringt Zug in jeden Schorn- 
stein; er hat sich auch dort brillaut bewährt, wo andere Systeme- ver- 
sagten, 2 

Ausführliche Prospekte mit Zeugnissen frei. 

Auf Wunsch 30 Tage auf Probe. 


Franz Deetjen, 
Stettin, Kaiser Wilhelmstrasse 8. j 


Zum proviſionaweiſen Verkauf einer 8 
techniſchen Neuheit an Dampfkeſſeln 
wird ein in dieſer Branche eingeführter Vertreter geſucht, 
eventl. wird ein kaufm. geb. Ingenieur feſt angeſtellt. 
Geſellſchaft für Keſſelfenerung m. b. H. Berlin SN ., 
Friedrichſtraße 225. 


2 


Aufenthalt in Frankreich. m 
Herr oder Dame findet gute Penſion im franz. 
Lehrerhauſe. Auskunft ertheilt > 
Lehrer Brause, Fallenwalderſtr. 24, 2 Tr, 


Stettiner 
Bock-Brauerei 


Heute Sonntag, den 26. Februar: 


er | 212 0 2 
Grosses Militair-Concert, 
ausgeführt vom Muſikkorps des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, 
Nach dem Concert: nA Tanz = 


Anfang 4 Uhr. 2 Entree 15 . 
- Jeden Freitag: 
v Volksthümliches Streich⸗Concert nik 
des geſammten Muſik⸗Korps. 


Concerthaus. 


Heute Sonntag, den 26. Februar, 


2 grosse Streich-Concerte 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Hemrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 4 Uhr, Abends 7½ Uhr. Entree 80 . 
Im Vorverkauf 40 . 

Dutzend⸗Billets à 4,80 76, ½ Diützend 8 2,40 Ab 
ſind an der Kaſſe zu haben. 

U. A. gelangt zur Aufführung: „Ueberwunden“, 
Lied von der Baronin G. v. Parpart. Daſſelbe 
wurde bereits von vielen größeren Kapellen geſpielt 
und ſehr dankbar aufgenommen. 


Stern-x-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Nur noch bis zum 1. März dieſes Programm. 


Große Samilien- Vorftellung. 


Frl. Erna Homeyer, Walzer: u, Liederſängerin, 
Frl. Anita Legrenzi, Koſtüm⸗Soubrette, 
Arete Bischof, Chanſonnette, Frl. de 
Stratingh, Chanteuſe, Herr Max Treu- 
mumm, Chararalter-Komiker, Herr Georg 
Martumg. Tanz- und Grotesk⸗Humoriſt. 
Geſchwiſter Treumanmn, Schauſpiel⸗Duo. 
Alma Lieece, Hand: und Scatten⸗Künſtlerin. 
Meers Marfy! . 
Phänomenaler Blitz⸗Contorſioniſt. 
Anfang 6 Uhr. e Uhr. 
Entree 30 Pf. Ende 12 Uhr. 
Montag: Großfe Specinlitäten - Vorftellung, j 
Direction: H. Waselewsky, 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 4. März, 
Abends 8 ½ Uhr, findet unſer 


14. Stiſtungsſeſt 
in der Philharmonie, Pölitzerſtr., 
ſtatt. eraube ae 13 85 
eingeführt, f Zutritt. 
eingeführt, ha der 8 erſdand⸗ . 


Deutsche Kolonialgesellschaft, 


Abtheilung Stettin. 
Dienſtag, den 28, Februar 1899, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes (Eliſabeth⸗ 


ſtraße): 
Vortrag 
des Herrn Generalkonſuls a. D. 
Ernst von Hesse—Wartess 


über 
Kiantfchon und die Deutfche 
Intereſſenſphäre in China 
verbunden mit einer Ausſtellung zahlreicher großer 
Photographien. 

Der Eintritt iſt für Mitglieder und ihre Damen 
frei. Nichtmitglieder 50 Pfg. die Perſon. Schüler 
25 Pfg. Der Vorſtand. 


Emil Schumann, Pirna ./ E. 
Weltbekannte Züchterei tieftouren- 
reicher Manarienedelroller, 
Prämiirt mit höchsten Auszeichnungen. 
Versandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. 
g. Nachu. M. 8, 10, 12, 15, 20 p. St. Zucht- 
Weibeh. M. 1.50. Zuchtanl. 50 Pf. Briefm. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen a Pfd. 1,40 %, klein ſortirt, halb Daunen 
Federn à Pfd. 1,75 %, prima geriſſene Federn mit 
Daunen A Pfd. 2,75 % verſ. geg. Nachn. Carl 
Manteufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
en Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurüct. . 


I 1 8 1 i a- 


Fahrräder 


r ſind hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 
Wiederverkäufer überall geſucht. x 
Tanner! Fahrradwert, Cottbus. 


Heideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 


Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 5 5 1 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe inditt enter. 1 


franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 


Koſteuloſe Suräcnahme, 1 1 
n 1 Montag: Lewinsky-Gaſtſpiel. 
Sanders ſch e Biene nzüchterei — A 
in Werlte (Prov. Hannover) el ie . Tin j at — 
u Qt Bellevue-Theater. 
„Hering⸗Lieferan n Sonntag: | Auf vielfeitigen Munich: 
r erſte Häuſer, rd! e Ad - gebeten.] Nachm. 3½. 73 
Berliner Engros⸗Firma der Nahrungsmittel⸗ . Der wilde Reutlingen. 
branche will den Artikel mitführen und den Vers] Abends 7½4 . ; - N 
kauf als Vertretung oder für eigene Rechnung . Ilypothekenschuster. 


übernehmen. Offerten . T. 83 An 1 Monta { — i Vereinsfeſtlichkei 
O O. Z. 8308 Rudolf g bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichkeit 
Mosse, Berlin SW. halber geſchloſſen. 


Sonntag Nachm.: Im weißen Rößſl. | 
Abends: Die Walküre. 


— — Dorn — — ind junges Mädchen mit . * * * 

Meira t esa“ we de all. Die drei Reiherſedern. 
Offerten erb. B. M. Berlin 9. a 

7 ; . 7 Mittwoch: Neu einſtudirt: 


Uhrketten, Flechten, 
Knoten, Scheitel, 


Herren⸗ u. Damenperrücken, Arm⸗ 
bänder, Blumen, Halsketten, Ringe 
werden von ausgekämmten Frauen- 
haaren ſauber und billig angefertigt. 
Neue Flechten, Knoten, Scheitel, 
KUuhrtetfen mit Beſchlag halte billigſt 
3 j vorräthig. 

ul Werner, 75 Hohenzollernſtr. 75. 
Bitte genau auf Hausnummer zu achten. 


＋ cht J. Mädchen m. größ rem 
Ileirath ann 


Neelle Offerten erbeten We. W. merlin 9. 


Kein Risiko. 


Ueberall geſucht energ. Herren v. großem Ham⸗ 
burger Hauſe z. Verkauf ſ. berühmten Cigarren an 
Wirkhe, Händler, Priv. Vergütig. % 120 pr. Mon., 
auß. hohe Prov. Off. u. X. D. 224 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Ein junger Kaufmann 
ſucht per 1. März in der Nähe der Gr, Oderſſraße 
Penſion in einer beſſeren (israel.) Familie. 

Offerten mit Preisangabe unter K. F. 494 an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. _ 


Eine der erſten rheiniſchen > 
Bleiweissfabriken 
ſucht für Stettin tüchtigen 


Vertreter. 


Fr.⸗Off. sub K. V. 8281 an n 


Benefiz Marie Schippang. 
Graf Waldemar. 


Bous giltig. 


itelrolle: Dir. Leon Resemann. 
e 5 Wr 


5 2 
N Birken-Allee 7. | 
25 Heute Sonntag, den 26. Februar: 
Matinee von 5 nn Bi 
r es geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
* N & bende 6 Uhr: 
Große Familien⸗Volks⸗Vorſtellung. 
Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen vorzüglichen 
Enſembles. 
Großartiges Programm. 
v 34 Elite-Rummern. 
Nach der Vorftellung: 
r Großes Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. . 
NB. Die Saal⸗Dekoration von „Ein Feſt unter 
Waſſer“ iſt noch verblieben. 
Montag, den 27. Febrnax er.: 
# 
8 


der Specialitäten⸗Vorſtellung. X 
Nachdem: r Lest- Hall. mx 


1. Hypothek, auf Villengrundſtück in Oſtſeebad geſucht 
ſe 42000 und 16,000 % 
Chiffre: E. T. Stettiner Zeitung, Kirchplatz 


